18 Mat, 


Grſchelnt wöchentlich 


tion, Adminiſtration und Expedition, Vetrikauer⸗ Straße Nr. 15 (im eigenen Ganie. 
N Filiale der Expedition in Lada, Beiritanerhrahe 146, in ber Buchhandlung 
von N. Horn, Iabadır: J. Winkopf. Telephon 26-83. 


10. 


Jahrgang. 


* 


— — nn 


Ueberall zu haben, 615 


Unentbshrliches 


Zahn-Creme und Elixir 


Von Medizinalämtern untersucht. 


(WIEN am 3. Juni 1887 und PARIS am 3 April 1890). 
Bei Gebrauch bleiben die Zähne rein, weiss und gesund, 


J. M. KAMIENIECK! ! 


Telephon 978 LODZ, Petrikauer-Strasse Nr. 90 Telephon 9-73 


Hauptniederlage v. Nnsikisntrumenten u. Noten 


Pabrik und Repräsentation dn- nd ausländischer Flügel- und Pianofabriken 


XI dessen FLÜGEL u. 
PIANINOS als die 
besten der Welt be · 
RF kannt sind. 


JUL. BLUTHNER, 


SCHIEDMAYER, WESTERMAYER 
G. I. CUAN DT, ALBERT FAHR etc. 


Verkauf gegen Baar- und Ratenzahlung. Serge ht, Teusen Gut.: | 


eingerichtete Werkstatt. 


— Teberaus mäseige Preisel — 
tr reer e3uswn0© 


Dr. B. REJI" | : 
vont Llnslande zurück, Srednia- Straße Nr. 5 | Nomendig anerfennt, einen folchen Deputierten 
Zu ernennen. 
Es ergreifen das Wort der Chef der 
Hauptverwaltung für Lokalwirk 
ſchaft jowie der Abg. Sina un, worauf 
Ark, 54 in der Redatlion der Rommifiton mit 
den Amendeluenksauträgen des Abg. Geistlichen 
Gepetzli und des Kolo Polskie zur Anuahme 
gelangt. 
Dem Amendementsanlrag des Kolo Polskie 
zufolge wird die Zahl der Stadtverordneter in 
Städten bis zu 5000 Einwognern auf 20 ſeſt⸗ 
geſetzt. P 
Die nächſtfolgenden , UWrtifel bis ein ſchlleßlich 
Ark. 104 werden in der Redaktion der Rom- 
miſſion angenommen, wobe! bei ein gen Artikeln 
einige unweſentliche Abänderungen vorgenommen 


fpi i . Haut-, veneriſche Krankheiten und Kosmetik. 
Wehandluug nach Ehrlich Hata intravenöse) 66) 
Behanoinna mit Glektrizttät (Eieklroliſe und Bihriationg 
Maſſuge). Spr echſt. von 9-1 und 4—8. Sonntag non 9—2 


Uarlament 


Reichsdumg. 
(Teltarophiſchen Bericht.) 
P. Petersburg, 18. Dezember. 


Den Vorſitz führt Bigepräfident Fürſt Wol⸗ 
anstt, 


Es werden bie Deballen über die 
Umgeſtaltung der Städteverwaltuugen 


wurden. 
fottnefeh, dur Kbulgreich Polen Art. 105, AN das Recht der Stadi 
A buma, zur waltung der einzelnen Ger 
Die Art. 33—42 werben faft ohne Debalten biete der Ntädtlichen Verwaltung. Gretutivtome 


angenommen. 

Art. 43 ſpricht davon, daß jeder Kurie daß 
Mecht zuſteht, die Stadlverorbuelen aus der 

l aller Wähleuden zu wählen. Das Ge- 
Mesprojelt der Regierung aber ſchreibt vor, daß 
lee Rurie die Stadtverordneten dur aus ihrer 
Rikie wählen barf. 

Gegen die Redaltion der Rommiifiont ſpra⸗ 
Hen ſich bie Abg. U legejew, der ee 
Det Hauptverwaltung in Sachen der 
2olalwirtihaf,timofhtin, Graf 
Bennigfen Friedmann und Niſſe⸗ 
p e PHE aus. r 
- t die Redaktion ber Kommiſſion treten 
auf die Abg. Babjauskt, ea 
Schtepkin, MWolodimirom. und 
Siia b ind. Hierauf wird Art. 43 in der 
Mangttion, der Regierung angenommen. 

Art. 44—53 werden ohne Devatlen in der 
KRoimiiidnspajjung angenommen. 

Bu Urt. 54 unterftügt Abg. Geistlicher G e- 
peg li feinen Amendementsantrag, demzufolge 


miſſionen zu wählen, wird lt. Antrag des Abg. 
Schlſchepkin mit einem Amendementsautrag der 
Kadetlen angenommen. 

Hierauf gelangt wiederum eine ganze Reihe 
von Artikeln in der Redaktion der Kommiſſion 
zur Aunah me, und eniſtezen Debatten nur noch 
bei Beratung der Art. 133, 138 und 188. 

Art. 133 gewährt der Regierung lt. Medal 
tion der Kommiſſion nur vas Recht, den Beam⸗ 
ten der Stabtverwaltungen auf dis ziplinariſchem 
Wige Verwelſe zu erteilen, wührend die Regie 
rung it. eigener Vorlage das Recht beauſpeucht, 
die betreffenden Beamten auch aus dem Dieuft 
eullaſſen zu können. 

Dieſer Artikel wird nach den Debatten des 
Chefs der Hauptverwaltung für 
Lokalwirtſchaft und des Abg. Sita- 
dino in der Redaktion der Regierung ange⸗ 
nommen. , 

Art. 138 gelangt zur Annahme mit einer 
Ergänzung des Abg. Sinadino, derzufolge 
$ den. Stadiverwaltungen das Recht zuerkaunt 
einem Depuuerten der oeibodagen Geiſtlichlelt wird, in Sachen der Errichtung und des Untere 
das Recht bewährt werden foll, an den Siyun«, halts der Sanalifatton. ſewie deren Benutzung 
gen der Sbadlouma mit beratender Stimme teils l obligatoriſche Verfügungen au. Lxlaſſen 0 


833.3 3 

Varieté Kelenenhof | 3 12,8 8,3% i: 
2 82 Sa: sbi ie ES 

5 Ufern 10 ug 2 3 S 3 2 ei ge ö € 

Heute und täglich: Vorſtellung. su mu | Z7 5 6S Mia Der: 


oder Sentral- Zahn Klinik 


Abend⸗Ansgade. 


Inſerate loſtent Aa“ 5 

J. Selte pro degefpaltene Ren 

gareillzeſle ober deren M 

I Kop. und auf dat 6g. 

nen Iuferatenfeite 0 

ie dat Musiland PO engt 

aip. 25 Pfennig. Reflamen: 

60 Rop. pro Wetltjelle ober 

deren Naum. — Juſersis 

werden durch alle Annonte- 

Durraus der In- und Aus⸗ 
landes angenommen. 


Abonnemenſa⸗ Exemplar 


Empfang aut von diplomlekten 
Beten 1 l n 
Künſtliche Zähne. b. 
e Label find mit  eleftrtichen 


Wäyrend der Beratung des Art. 188, der m 
beſonderen Fällen, u. 3. aus Staatsrückſichten, 
mit Allerhöchſter Erlaubnis die Aufhebung der 
Selbſtverwaltung und file die Dauer von nicht 
über 2 Jahren die Einſetzung einer admiulſtra⸗ 
tiven Verwaltung vorſieht, wird von ben Dilo- 
briſten, Kadetten und Trudowniki in Vorſchlag 
gebracht, dieſen Art. zu ſtreichen. 

Der Chef der Hauptverwaltung 
fir Lokalwirtſchaft welſt darauf hin, 
daß die zur Beratung vorliegende Geſetzesvorlage 
fi von dem im Innern des Reiches bereits Ges 
ſtehenden Geſetze hauptſächlich dadurch unterſchei⸗ 
del, daß den Städten eine weit größere Selb⸗ 
ſtäudigteit gewährt wird. Eine derart weltge⸗ 
hende Selbflänbigfeit verlangt aber auch, daß 
mon der Regierung Rechte zuerkenne, die es 
ihr ermöglicht, in Ausnahmsfällen Maßregeln 
zur Wiederherſtellung der in der Stadt geſtörten 
Drdnung zu ergreifen. Aus dieſem Grunde könne 
auch die Regierung unter leinen Umſtänden auf 
dieſen Artikel verzichten. Sollte aber der An⸗ 
trag, bieſen Artikel zu ſtreichen, dennoch angenom⸗ 
men werden, fo iſt es zweifelhaft, ob die Geſetzes ⸗ 
vorlage überhaupt zur Einführung gelangt, denn 
die Regierung würde ſich daun genötigt ſehen, 
ihre Rechte im Reichsrat auf das wär mſte zu 
vertrelen. Auf alle Fälle aber würde die Nes 
form der Städteorduung im Königreich Polen 
schwerlich noch in dieſem Jahre das Licht der 
Welt erblicken. 0 


| Die Abg. Schiſchepkin und Graf Dens 
Inügfen ertläcen, daß, oögleich fie die Möglich. 
| teit, es köunen Fälle eintreten, in denen die Nee 
gierung ſich gezwungen ſehen würde, zu außer ⸗ 
ordentlichen Maßregeln zu greifen, ncht in Ab- 
rede ftellen, dennoch der Auſicht ud, daß) diefe 
Artitel uicht zur gegenwärtigen Geſetes vorlage 
paſſe und in der Gefegesuorlage in Sachen det 
Ausnahmezuſtände Aufnahme finden mülſſe. y 
Referent S i nadto unterftägt die Redak⸗ 
tion der Kommiſ figu, 
Hierauf wird Artikel 168 mit einer Major 
rität der Stimmen der Oppoſition und der Otto⸗ 
| briſten geſtrichen. 


„Juſolge der Streichung dieſes Artikels fallen 
auch die nächſtfolgenden Arlitel weg. 
Die Geſeßesvoclage gelaugt ſodann in ihrem 


zunehmen, falls die Eparchtal Obrigkeit es für | ganzen Wujauge zue Auna zue, u. z v. mit den 


Erganzungsautcägen der Abg. Alexejew N 
Zyiiginin und Timo ſchtin. 


Hierauf ſchreitet die Reichsduma gne britten 
Leſung der Geſetzesvorlage in Sıhen der Za h⸗ 
Lung einer gewiſſen Summe an 
die Reichsrentei ſeltens der 
ftinnländiſchen Ren tei an Stell 
der perſönlichen Ableiſtung der 
Wehrpflicht durch die fiuuläns 
diſchen Bürger. 

Abg. Baron Meyendorff bekämpft in 
äußerſt ſcharfen Worlen den erſten Abſchnitt der 
Geſetzesvorlage. : 

Referent And ron o w, ber die Redaktion 
ber Rommiſſion unterſtützl, erklärt, daß die Aus⸗ 
führungen des Abg. Bron Meyendorff mit der 
zur Beratung vorliegenden Geſetzesvorlage in 
keinerlei Zuſam menhang ſtehen. 

Die Geſezesvorlage gelangt ſodann mit 
erſichtlicher Majoritüt in der Redaktlon der 
zweilen Leſung zur Annahme. 

Auf der Tagesorduung befindet fiğ die dritte 
Leſung der Geſetzesvorlage über die Gleich ⸗ 


berechtigung der übrigen vufe 
fifhden Untertanen mit ben 
finnländilden Bürgern. 

Abg. Baron Meyendorff unterftägt 


feinen Amendementsantrag, in dem vorgeſchlagen 
wird, die Wirkſamkeit der Geſezesvorlage nicht 
auf den fiunländiſchen Landtag auszudehnen, und 
weiſt darauf hin, daß es der ruſſiſchen Staats⸗ 
gewalt unwürdig fei, Geſetze zu erlaſſen, die 
eine Strafe -für die Erfüllung des Dienſtes und 
des Eides feſtſetzen. 

Abg. Mallalow erklärt, daß er ſich 
mit der Nolibendigkeit, bie Rechte der ruſſiſch en 
Untertanen zu heben, einverſtanden erkläre, jede ch 
gegen die Art und Weiſe, wie dies geſchehen 
ſoll, auflehnen müſſe. 

Der Amendementsanlraz des Abg. Baron 
Meuyendorff wird mit einer Majorität von 135 
gegen 84 Sliututen abgelehnt. 

Die Geſetzesvorlags gelangt ſodaun zur Ane 
nahme mit einer Hebergangsformel des Abg. 


WI in in, in d der Wunſch. anäger |_ 


Jeden Sonn- und Jelertag : 


Kaffee⸗Konzert. 


Auftreten erſiklaſſ. Artiſten. Auſaug 
4 Uhr. Eutree 25 Rop, Kinder 10 Kop. 


— :.. ̃] ͤ .... 
Petrikauer Straße Nr. SO, im Haufe Weterſilge, Telephon 1479; 
Konsultation unentgeltlich. 


ur Bahnentternung 15 Mop, 
Ulnrictungen ^ 
Ganze Gebiſſe bon 28 Bähnen Foren 18. ROLAN fop, Fie langtährige Dauer wird garantiert 
Reparatnren und Mmarbelten gebrochener Aaniihnt- 


Piombieren Frame 
ter Zähne 48 Nap? 


Zahnz'ehen ohne Sekmet zen. 


ansgenattet 
und Goldplatien anf der Stellos; 


Iprochen wird, in fämtlichen Lehrauſtallen Rinn 
lauds müßte die raſſiſche Sprache als obligato» 
riſches Unterrichtsfach gelten. 

Nachdem der Dringlichkeitsantrag des Gea 
ſetzesprojeltes von der Ausfolgung von 7,280.58 
Rol. Vorſchußgeldern an die Koſaken des Oren⸗ 
burgſchen und Ural⸗ Gouvernements angenommen 
worden ift, gelaugt die Interpellaiton der Sos 
zialdemokraten zur Verleſung, die die Erklärung 
des früheren Mitgliedes des ruſſiſcheu Volksver⸗ 
bandes Kaſakow enthält, laut welcher eine 
größere Anzahl Perſonen, darunter zwet. Neis. 
dumamitglieder, der Teilnahme an der Ermor⸗ 
dung des früheren Reichsdumamitgliedes N ae 
rawajew beſchuldigt werden. 

Der Chef des erſten Departel 
ments des Juſtizminiſteriums 
erklärt im Namen des Juſtizminiſters, in dieſer 
Angelegenheit hätten 5 Perſonen Beſchuldigungen 
gegen an dem Morde Beteiligte und nicht Betei« 
ligte eingereicht. Da die Angaben dieſer Pere 
ſonen den Umſtänden des Mordes jedoch wider⸗ 
sprochen hätten und auch auderweitig ein direkten. 
Anklagegrund nicht erbracht werden konnte, habe 
das Jekaterinoslawer Gericht die Angelegenheit 
ruhen laſſeu. 

Abg. Pokrowsli 2 weiſt auf die Kol 
gen hin, denen die Öffentliche Meinung Infolge 
des über der Tat hängenden Dunkels unteriwor« 
fen ſel. Heute habe das Mitglied des ruſſiſchen 
Volksverbandes Kaſakow ſiche bereit erklärt, 
dieſe tiefen Geheimniſſe zu eulhlllin. Redner 
wendet ſich hierauf an die Oktobriſten und bitlel, 
nicht die Verautwortung für die bluligen Tätige 
teilen des ruſſiſchen Volks verbandes auf fih zu 


nehmen und ben Dringlichteitsanlrag zu beflle⸗ 


Worte 
warte 


Beifall, links.) 

nig Obraszow ſpricht ſich auch für 
den Dringlichkeitsantrag aus. 

Abg. Markow 2 meint, mau bürfe der 
Interpellation nicht beſonderliche A hlung ſchen⸗ 
ken, die Beilagen zur Interpellation beſitzen bei 
weitem noch nicht die Kraft bewelskräftiger Doe 
kumente, außerdem fet auch die Perſon Kaſa⸗ 
to ws verdächtig, fogar- geheimuisvoll. Die 
bisher erlangten Aufklärungen in Angelegenheit 
des Mordes hätten den unerſchlltterlichen Bevets 
erbracht, daß Karawajew von feinen 
Freunden ermordet warden ift, weil er ſich ger 
weigert habe, in den Dienſt der Revolution zu 
tretell. 

Abg. Gegeiſchkori unterſtützt den 
Dringlichleitsauteng, ergreift aber die Partei Rar 
ſatows und ſagt, es jei durchaus nicht elne ger 
heimutsvolle Perſönlichteit. 

Meduer zeigt ein polizeilich beſtätlgtes photos 
praphiſches Bild Kaſalo ws. 

Nach Auſicht Gegeiſchtoris, verdient die Yus 
terpelation eine beſondere Aufmerkſamkeil. 

Abg. Anton ow tritt gegen den Dringlich ⸗ 
leitsanfrag auf und ſagt, die Interpellation 
bringe nichts faltiſch Wichtiges. Durch die Bere 
Bauplan bie ſer Angelegenheit würden wichtige 

eſetzesprojelle auf unbeſtimmle Zeit zurſick⸗ 
geſtellt. 

Der Deinglichleitsantrag der Interpellation 
wird hierauf mit 112 Stimmen gegen 62 ange ⸗ 
nommen. 

Es gelangen ſodann die eingelanfenen Auge⸗ 
legeuhelten zur Vorleſung, unter denen ſich eine 
Juterpellaeion betreffs des unrechten Auftretens 
des Gouverneurs von Perm dem Mitglied der 
Reichsdumg Petrow II. gegeullber befindet; 

Nähte Sitzung; Mletwo ch den 20. De 
zember. (Bel geſchloſſenen Tiret: Beraten wird 
über die Militärfrage.) Die darauffolgende 
Sitzung findet am Mittwoch abend ſtalt. Zur 
Beratung gelangt das Arbeitergeſetzesprofelt. 


Chronik u. Lakales. 


Vor Weihnachten. 


lann ſich heute wieder einmal davo n 
überzeugen, wie fehe die Kunft der Schauf en ⸗ 
ſterdetoration in Lodz ſich vervollkommuet hat. 
Man fieht wirklich wunderhübſche ſzeuiſche Eifekte, 
und ein nelter, ornamentaler oder freier künſtle · 
riſcher Gedanke ſteckt faft in allen dieſen bild» 
haften Expoſilionen. Dieſe breiten Spiegelſchel⸗ 
ben, die ſchon knapp über dem Niveau des 
Trotloirs beginnen, ſcheinen förmlich aus dem 
Boden zu wachſen und ſtreben jo hoch als wue 
möglich binauf. Dadurch bat per Arraugeun 


Man 


Dienstag, den (6.) 19. Dezember 1911. 
i 


mehr Bewegungsfreſhelt, denu wie in den Bil- 
dergalerlen, fo ift man auch hier darauf gekom⸗ 


men, daß Gegenſtünde, die zu dicht nebenein⸗ 
ander ſtehen, ſich gegenſeitig erſchlagen. Jedes 
Ding braucht, Damit e8 wirke, den ihm geb ſih⸗ 


zenben Pla. 

Uuſre Auslagenreniffeure arbeiten ſetzt vlel 
mit Glas, einem der ſtärkſten Requiſiten des 
modernen Kunſtgewerbes, mit Spiegeln, mit 
Grundierungen aus fein abgeſtimmten Plüſchen 
und Samten und nalürlich mit Blumen, zwiſchen 
die man Stlefletten ebenfogut als Schinken, 
Hüte ober Parfümerien poſtiert. Das flulende 
Licht der Farben ſtrömt aus diefen Auslagen, 
der Farben von Stoffen und Seiden, Blumen, 
Bildern, Bändern und Kunſtgegenſtänden, dazu 
ber weiße Schimmer des Silbers, der bläulichere 
oder grauere des Nutzmetalles, das Flirren der 
Juwelen, das Blinten der Kriſtalle — Ueppig⸗ 
keit I es, Schwelgen, Reichtum, den Bedlͤrfulſſen 
von Millionen angepaßt, in der Geſamtwirkung 
aber doch für jeden einzelnen vorzanden. Mögen 
praliſſche Hausfrauen ſich auch ausrechnen, um 
wie piel billiger fie ihre Ware ohne die Ver⸗ 
teuerung der Uuxusregie in den Betrieben erſte⸗ 
Hen müßten, eines vergeſſen fie hel biefem Ralkill 
lin die Poſten einzuſtellen : bie geſteſgerle Stim: 
mung, den wirklichen Genuß, den man fegt beim 
Einkaufen empfindet, wenn man ſieht, wie das 
Flasch von ber appelitlich blanken Marmorwand 
deruntergelangt wird, oder wenn man die Bons 
dong mit der Heinen Zange aus hübſchen, nickel⸗ 
gefaßlen Glastaſſetten geholt bekommt. Jedes 
Feuerzeug, ebe Nagelfeile und feder Tinten- 
wiſcher erhält in ber hübſchen Umgebung erhöhten 
Wert und trägt fo fein Teit bel zur Kultur des 
Seſchmackes im Alltag. Auf dieſe lehrhaften 
Erwägungen aber mag man heute nicht eingehen, 
heute, da der ſelige Frohſinn des Schenkens alle 
Mienen Überſtrahlt. Irgendwo ganz im Hinter⸗ 
grunde der Erwägungen ift das eigene Ich ein ⸗ 
gezwüngt, altruiſtiſche Gefühle behereſchen uns, 
gleichgültig, ob man ihnen freudig oder ein 
wenig unwleſch die Vorrechte gibt, 

Auf und ab wogt die Menge, anf und ab, 
und die einzelnen hüſchen in die Geſchäſte und 
ſommen mit Poteten beladen zurſick. Denn heule 

ind Malcie gewiſſermaßen Ehrenzeichen, heute 
kann man fie tragen, weil fie das Symbol des 


—— 


Í die Reorganiſation der Wehr übertragen. 


į 


Mene Lobzer Zeitung. 


Wechſeln. An Warſchau Fat das Maeittenethätt 
von Gebr. Jaſowiaf feine Baßlungen Ingeſteſlt. 
Meike Brüder. M. und J. Jakowiak find ine 
Ausland merlichtet. Es Nelta NA heraus, daß 
fie für ther 75,000 Möl. gefälſchte We hel in 
Kurs geſetzt haben. In Warſchau haben auch die 
Ageniurgeſchüte Abram Dubnakow und Ghri- 
der Rothe & Co. ihre Zahlungen engeni. Die 
Höhen der Vaſſiven ſind bisher nod mubetangt. 
Desgleichen wied uns mitgetelli, dat die Wille 
warenſiema Reinhold Meier in Tomaſchow ihre 
Zahlungen einſtellte. 

* n Perſonalnachricht. Der 
zeimeifter unſerer Stadt, Hofrat Rfräſano w, 
hal ſich dente in dienſtlichen Angelegenheiten 
nach Warſchau begeben. s 

Feuerwehr. Anläßlich der Neuunifor 
mierung des Löſchzuges der Grohmannſchen 
Fabrik, erhalten wir nachſtehende Dalen ſiher die 
bisherige Täligkelt bieſes Zuges. So jung ift 
biele Wehr nun nicht, fie beſteht feit dem Jahre 
1874, in welchem eine Spritze ſowſe ein Tonnen ⸗ 
wagen mit der nötigen Bedienungsmannſchaft 
von B Maun in Dienſt geſtellt wurben. Von 
1874 bis 1887 fehlte dieſe Spritze, wohl auf 
kelnem größeren Brande, von welchem Lodz heim 
geſucht wurde. Seit dem Jafre 1887 vildte die 
Sprige nicht mehr nach der Sladt aus, ſondern 
wurde nur bet Bränden auf dem Fabelksterito⸗ 
rium von der damals nichtuntformlerten Hadrit 
wehr benußt. Im Jare 1901 wurde Geren 
Dr. Alfreb Grohmann von der Verwaltung der 
Ak. eſ. der Manuſalturen von 8. . 

m 
10, Oktoder besfelben Jahres fand die erite 
Uebung der reorganiſſerten uniformierten Wehr 
im Beſtaude von 86 Mann unter der Leitung 


err Poli ⸗ 


des Gehilſen bes Oberſtelgers der ſtabilen Mótel- | 


lung des 2. Zuges der Lodzer fechvilligen Fenere 
wehr ſtalt. Am 10. Ollober laufenden Jahres wurde 
die 10-jährige Wiederkehr dieſer Reorganiſation 
gefeiert und konnten 10, Mann der Wehe mit 
einem Jeton für 10jährigen eifrigen Dienſt betas 
riert werden. 
beiden photogeaphifchen Aufnahmen, die in unſe⸗ 
rer Sountagsbellage veröffenilicht wurden. 

* Ausländiſche Fiſche. In Anbelracht 


der hohen Preiſe, welche gegenwärtig für ein ⸗ 


Tages find, das Motu dieſer ganzen Zeit. An 


roten und blauen Schnllren 
höhen ihrerſeits mit ihren bunten Hüllen bie 
Bielgeftaltigteit des Bildes. „Sind Sie aber 
gepackt!“ ſagt man und lacht. „Mein Gott, 
zum Chriſttindl!“ . .. 

Wie es in den Kaſſen der Mauflente ausſteht, 
das wirb man erft fpäter erfahren. 


baumeln fle und 


e Erklärung des Finanzminſſter inmis. 
Augenblicklich wenden ſich die Allinäre der 
Warſchau » Wiener Bahn an das Finanzmint⸗ 
ſterlum mit der Bitte um verſchiedene Auftlärun⸗ 
gen betreffs Verſtaallichung des Unternehmens. 
Da bie Regierung auf dem Standpunkt fegt, 
daß es nicht ihre Sache felu könne, auf diefe 
Anfrage zu anfworten, fo werben jegliche Auf⸗ 
klürungen durch das Finanzminiſterium ausblei⸗ 
ben. Das Finanzminiſterium findet, daß alle 
Zweiſel und Mißverſtäudniſſe, die in dieſer Mne 
gelegenheit unter den Aktionären entſtehen follten, 
der Klärung durch den Verwalkungtrat der Ge⸗ 
ſellſchaft bedürſten, da einerſelts der Rückkauf 
bes Unternehmens durch den Staat auf genauer 
Grundlage der Bestimmungen der Geſellſchaft 
vorfichgehe, andererſelts alles Material, auf dem 
die Berechnung der Kauffumme beruht, dem Were 
wallungsrat zur Verfügung ſteht. 


* Die Einführung von Haudelskam⸗ 
mern in Rußfland ift Gegenſtand der Beras 
tung in den Börſenkomitees. Der Konſeil für 
Börſeuhandel und Landwiriſchaft hat bereits die 
Sentiments von 17 Börſenkomitees erhalten, die 
ſich nach der Pet. Big. wit Ausnahme eines 
gegen die Einführung von Handelskammern nach 
dem Entwurf des Moskauer Börſenkomltees 
aussprechen. Es wird angeführt, daß der Eule 
wurf alle früheren Arbeiten in dieſer Angelegen 
heit völlig außer acht laffe und daß die vorge⸗ 
fehene Organiſation den Bedlüeſniſſen nicht ents 
ſpreche. EB jet falf, dle repräſenkatſven 
Juultionen der Börſenkomitees aufzuheben, da 
die Börſenkomitees, obwohl fie reformbedür flig 
feien, doch im weſentlichen ihrem Zweck ente 
{prägen und lein Anlaß vorllege, die hiſtorſſche 
Entwicklung der Handelgrepräſentatſen in neue 
Bahnen zu lenken. Das im Entwurf zum Ans- 
druck kommende Prinzip der Zentralifation der 
Reprüſentanz ſel vollends zu verwerſen, da 
die Gefahr vorliege, daß eine kleine 
Gruppevon Menſchen ſich der Angele- 

endeten des Handels und der Induſtrie 
Bemächtigen werbe, wobel ihnen die Kenmniß der 
Brilichen Werhältniffe abgehen müſſe. Die rünm 
liche Größe der geplanten Rayona ftehe im Wi 
derſpruch zu der Praxis Weſtenropas und man 
mülſſe befürchten, daß die Ortſchaſten, die von 
den Zentren entfernt liegen, vernachläſſigt werden 
würden. 

Die Börſenkommilees ſprechen ich mithin 
gegen die Handelskammern aus und fie wünſchen 
die Erweiterung ihrer Kompetenzen ſowie die 
Zuweiſung entſprecheuder Mittel. 

w gahlungseinſtelnugen. In Peters ⸗ 
Burg ſtellſe die Firma Adolf Node, Wäſche⸗ und 
Konfeltionsgeſchäſt, ihre Zahlungen ein. Die 
Paſſiven belaufen fi) auf 150,000 Né Enga- 

tert find Warſchauet, Lodzer und Moskauer 
Sirmen, Iu Pereſaslaw ftelte das Manufalture 
Wagren⸗Geſchüft von Sch. A. Aiſenberg die Bahe 
lungen ein, mit Paſſiven auf die Summe von 
50,000 Nol, Die Firma L. Ryſhewol in Char- 
tom, die ihre Zahlungen einſtellte, eiulgte fiğ 
mit der Mehrzahl der Gläubiger auf 50 Bros 
zent, davon einen Tell in baar, den Mert in 


heimiſche liche gefordert werden, it es ralſam, 
Fiſche aus dem Auslande zu beziehen. Die 
Koften und Speſen find gar nicht fo erheblich. 
Vor einiger Zeit hat eine Lodzer Akliengeſellſchaft 
einen Transport Fiſche aus Bremerhaven bezogen, 
um den Augeſtellten den Genuß guten und Bifa 
ligen Fiſches zu ermöglichen. Dierdel ſind alle 
vorzüglich auf ihre Rechnung gekommen, denn 
Fracht, Zoll und Speſen betrugen auf 8 Pub 
ennähernd 16 Röl., natürlich handelte es fi 
hierbei um einen billigen preiswerten Fiſch, einen Hel- 
goländer Cabliau. Der Zoll fit anf dieſe Fiſch⸗ 
folk lehr gering und ſpielt überhaupt tefte 

olle. Bei der gegenwärtigen kalter Jahreszeit 
ift der Bezug von Fiſchen, die im Auslande 
ſorgfältig mit Els verpackt werden, fehe ralſa m. 
Der Transport währt im Ganzen nur 3 Tage 
bis Lodz. 


+ Internationales Schachturnier 
Sau Sebaſtiau. Auch im nüchſten Jahre wird 
in dem ſpaniſchen Badeorte San Sebaſtian ein 
Schachturnier ſtaltfinden, beſſen Programm fos 
eben erſchienen ift. Die Direktion des dorligen 
„Grand Caſino“ hat hierfür elnen Betrag von 
30,000 Frank ausgeſetzt. Die Lellung und 
Drganifation des Turniers hat der belaunte 
Schachmeiſter J. Mieſes übernommen, Das 
Turnier ift. nur für Meiſter erſten Ranges 
offen, und zwar höchstens für ſechzehn. 
Mit Rückſicht auf dieſe beſchrünkte Zahl der 
Teilnehmer werden im allgemeinen nur an 
ge Meiſter Einladungen ergehen, bie in den 
großen internationalen Turnieren bee tehten zehn 
Jahre als Mindeſtleiſtung zwei vierte- Preiſe 
aufzuwelſen haben. Der erſte Preis beträgt 
5000 Frant, der zwelle 3000 Frant, der -britte 
2000 Frank, der vierte 1500 Frank. Die 
Nichtprelsträger erhalten für jeden Gewinn ⸗ 
zahler ein Honorar von 100 Frank. Bel nicht 
mehr als zwölf Teilnehmern wird ein Zwelrun⸗ 
deuluenier geſpielt. Bi mehr als zwölf 
Meiſter mitſpielen, fo findet eln elurundiges Tur 
nier ſtalt. — Das Turnler beginnt am 19. Fe- 
brar 1913. 

* Bom Schachturnier In Warſchau. 
Sonntag, als am elften Spieltage gewannen : 
Salve contra Hartmann, Alfa contea Kühn, 
Langleben (ſpauiſch) contra Flammberg und 
Rudinſtein eontra Roſenthal. Der Stand der 
Tellnehmer ift folgender : Rubiuſtein 10%, 
Salve 7¼ Flammberg 7, Laugleben 6½, 
Alle 6, Rühn Ay, Roſenthal und Hartmann 
je 1½. 

* Gom Getreidemarkt. Die Roggen 
preiſe find im Steigen begriffen, obſchon fi 
auf Roggenmehl eine zurſickhaltende Tendenz 
fühlbar macht und die Verkäufer auf Lieſerungs⸗ 
geſchäfte nicht eingehen wollen. Es wuede nos 
lier: Roggen 5 Nel. 65 Kop. — 5 Rbl. 85 
Rop.; Weizen 7 MAL 20 Rop. — T Nöt. 45 
Roy, cherte 5 MON, 40 Rop. — 5 Néb 85 
Rop., Hafer 94—1.03 Kop. (peo Pud.), Roggen ⸗ 
mehl 8 Nol 75 Kop. — 7 Abl., Welzenmehl 
6 Rbl. 25 Kop. — 9 MOL 50 Nop, Ta Gate 
tungen 9 NOL 50 Kop. — 11 RON, euſſtſches 
Weizenmehl: 10 Rbl. 75 Rop. — 11 NOL 
25 Rop, ift jedoch im Innern des Reſches im 
Steigen begriffen. Infolge der nahe bevor 
ſtehenden Feiertage wurde wenkg gehandelt. 

* g Emigration. Durch Beruſtlelung des 
Lobzer Emigrationsbureaus, Poludntowaſtraße 
Nr. 4, wanderten im nerfloffenen Monat 111 
Perſouen aus und zwar 83 Männer und 28 
Frauen. Von dieſen Emigranten begaben fid 
hach Rew⸗Dork 28, Kauada 6, London 5, Bar 


l ierit 10; Chikage 1, Galweſton , Joganſes⸗ 


Von dieſer Feier ſind auch die 


burg 1, Hoton 5, Merentinien 5, Palästina 4 
Toronto 4, Berlin 5. Garoni 3. Baltimore $, 
Irland 3, St. Boris 2, Liverpool 4, Waris 4, 
Kopenhagen 4, Schwei 4 und Leipzig 1 Berfo, 
Es waren dies: 30 Weber, 11 Schnelder, 3 
Stumpfwirker, 4 Tlſchler, 5 Händler, 6 Shite 
beumaler, 1 Gerber, 1 Friſene, 4 Drechsler, 3 
Bäcker, 5 Kö Hiunen, 1 Juwelier, 1 Gärtner, T 
Buchbinder, 2 Kondſtorgehllſen, 8 Klempner, 1 
Lederarbelter, 2 onmis und 20 Verſonen ohne 
Beruf. — Am Donnering, den 14. Dezember 
fude auch die von der Kiewer E nigrallonsgeſell⸗ 
ſchaft abgeſandte 60, Partie Auswanderer von 
Bremen nach Gafvelon ab. Die Parte deſtand 
aus 84 Verſonen, 66. Männer und 18 Frauen. 
Die nächſte 61. Partie wird am 4 Jaunar 
Rußland verlafen und werden ſchon ſezt Tumel⸗ 
dungen ſowohl von der gauannten Geſellſchaſt, 
wie auch in den Filialen derſelben angenommen. 
Warum machen wir Weihnachts 
Meſchenke? Wenn wie Geſchenke machen, ge 
ſchiebt es beiſpielsweiſe aus folgenden Gründer 
Aus Liebe, aus Dankbarkeit, aus Artigkelt, aus 
Aufmerkſamkeit, aus Zuneigung, aus Verehrung, 
ans Menſchenliebe, aus Mitleld, aus Gerzent- 
güte, aus der Sehnſucht, andere zu beglücken und 
damit ſich felbit anch zu beglücken; ferner aus 
Berechnung, aus Gewſuͤnfucht, ſowie aus einigen 
endern weniger ant angeſchrlebenen Eſgenſchaflen 
unſeres guten, aber auch recht bbſen Herzens. 
Glücllicherwelſe find die letzteren Beweggründe 
feltenee am Giſchenkwerke, bel uns und üuſern 
| werten Leſern Überhaupt nie! Wenn wir etwas 
verſcheuken, fo tun wir es, um unfere Liebe, um 
| unſern Reſpelt zum Anedeuck zu bringen und 
uns babei ſelbſt eine Annehmlichkelt zu berelten 
Denn ſchöner ift das Geben ſicher als das Em- 
pfangen, obgleich Ichteres gewiß auch nicht zu 
verachten tft. Es ift jedenfalls eine Kunft, mit 
| Gefühl und Takt zu beſchenken, und es ift auch 
eine Kunſt, etwas fo entgegenzunehmen, daß ber 
Geber ober die Weberin ihre Freude daran haben 
kann. Meiſt gibt man fa Geſchenke in Form 
von Aufmerkſamkeiten, und zumal manche Frauen 
haben eine fo liebenswürdige, ja reſzende Art. 
dieje Aufmerkſamkeiten anzubringen, daß mat 
als Empfangender oder auch nur als Zeuge des 
freundlichen Aktes wirklich entzückt it. „Dis 
Weiſe, wie man gibt, gilt mehr, als was man 
gibt”, ſagt Corneille, und er hat wirklich recht. 
In der Zeit der Geſchenke betätigen ſich 
jedenfalls die ebelften Triebe des Menſchen⸗ 
Geſchlechts. 


+ Die Weſhnachtsbeſcheeruug im evan · 
geliſchen Waiſenhauſe am Donnerſtag den 
21. d J. um 3 Uhr nachmittags und bie 
Ghriſtösſcheerung der Armen 
in der evangeliſchen Triuitalis 
Kirche am Donnerſtag den 21, d. J. um 
7 Ut abends bringen in Eriunerung und laden 
alle Wohltäter der Walſen und Armen zus Bee 
teiligung an der Feier hiermit freundlichſt ein 
bie Paſtoren der evangeliſcheu Trinitatis · Ge · 
meinde. 

* Weihnachtsbeſcheerung im Urmen ; 
Haufe, (Eingeſandt.) Das Komitee des Armen⸗ 
hauſes bringt hiermit zur allgemeinen Kennink $, 
daß die dieslährige Weihnachtsbeſcheerun 3 
am Freilag, d. 22. d. M. um 6 Uhr Abends 
im Armenhanſe (Dzielnaſtraße Ne. 52), ſtaltſin · 
den wird und erlaubt fid gleichzeitig zu dieſe r 
Feier alle Gönner und Freunde der Inſtitutie n 
freundlichſt einzuladen. 

Vorſitzender: M. Sprzat zlowali. 
Kaſſterer: E. Tiler. 

é Für die armen Konfirmanden fnd 
bis jet folgende Spenden eingelaufen; Frau. 
Marie K. 3 RÜ, Geſch. Olga und Maria 
Berdel 2 MOL, O. K. Sch. ſtalt eines Krauges 
aufs Grab von H. L. Meyer 5 Mol, H. X. 
Friebrich 5 NOL, Ir. Olga Traut 1 NOL 50 
Kop. Fe. N. R. 5 Rol, Fr. Julie Ulbrich 
1 Rol, Fe. J. Stüldt 5 Nel, Fr. Hulda 
Schultze 2 Jackets, Fr. Julie Ulbrich 1 Jacket 
und 8. Muffs. — Im ganzen find alſo 
27 Rö l, 50 Kop. für dieſen Zweck ge 
ſpendet. Diefe Summe ift doch zu gering, um 
bie Bedürfniſſe der Ronfiemanden zu decken. 
Darum erlaube ich mir nochmals herzlichſt alle 
Wohltäter zu bitten, doch noch elwas au meinen 
armen Konfirmanden tun zu wollen. Vor allem 
möchte ich um Ware für Anzüge und 
Kleider bilten, 

G. Frie deu erg, Paſtor⸗Viker. 

w. Eine ſenſationelle Verhaftung. 
In Ruda Pablanleka wurde geſtern von der 
Jandpoltzei ein gewiſſer Piote Kwlalkowekf, 28 
Jahre alt, verhaftel. K. verfuchte zu Miehen 
was ihm aber nicht gelang und ſchließlich bol 
er den Poliziſten bel fenet Freſlaſſung fünf 
Rubel an. Der Verhaftete würde nach dem 
Lodzer Polizelarreſt in der Neuen Targowa. 
Straße Nr. 14 gebracht, wo er anfänglich Tauts 
ſtummheit ſimulierte, ſich aber bald darauf vergaß 
und mlt einem der Häftlinge ſprach. In der Kanzlei 
des Arreſtlolals fpielte R. ſodaun die Rolle 
eines Irrſinnuigen ulld ſtärzte ſich auf den Chef 
des genannten Arreſtlokals Herrn Jegorow, den 
er zu erwllegen verſuchte. K. wurde geſeſſelt 
und man rief den Bezieksarzt Gordel, der den 
Verhaftelen für vollſtändig normal befand. Bis- 
ber tonnie nue feſtgeſtellt werden, daß R. aus 
Goſtynin fammi, ine ſtrenge Unterſuchung 
wurde fofort eingeleitet. 

Der Kalendern „as“ für das 
Jahr 1912 ift berells erſchlenen und 
weit auch dieſem, dem 13. Jahrgange 
ya Beſteheus elne gauze Fülle  mwilfeuswertes 

bſchuitte und Informationen auf. Außer den 

ſcütheren Abſchullten enthält der Kalender die 
weueften Poſtvorſchelſſen und Taxen, ſowie elne 
befondese Ausarbeitung unter dem Titel „Die 
Banken im Kaiſerreiche und im Könlgreſche“. 
Ferner umfaßt der Kalender den Adreſſen Tet 


Tr. 588. 
von Lodz ſowie der Na hbarſtädte Alexandrow, 
Brzezin, Ojorlow, Pablanſee, Tomaſchow, 


Sdunska-Wola und Arierz, 


+ Ein angeblicher Ritualmord. Bor 
nicht langer Zeit berichteten wie an anderer 
Stelle über den im Flecken Spaſchkow des 


Kiewſchen Gonvernemenſz an dem Lalährigen 
Chriſtenmädchen Mraka Pouurlo verllbten Mord, 
Die Jidin Chaje Spektor folte der Pronurke 
drei Gänſe gegeben haben, bamit fie dieſelbe n 
vom koſcheren Schlä her ſchlachten lafe, Die 
Monneto ſollte ſedoch die Gänſs ſelbſt geſchlach tet 
haben, worauf fie in eiuer S fenne erwllegt auf 
gefunden wurde. Dieſer Vorfall wurde von 
einem Tell der Preſſe zu erneuten Herdt hiigun 
gen der Juden ausgebeuket. Es ift daher ége 
Be daß der Urteilsſpruch in biefes Auge 

enýeit auf ſich nicht allzu lange hat warten 
ulm, fo daß allen weiteren Verdächligungen, die 
auf Grund dieſes Vorfalls erhoben werden könu⸗ 
teu, nunmehr die Spitze abgebrochen iſt. Das 
Geſchworeneligericht, welches in dieſen Tagen in 
der Stadt Taraſchiſcha über die des Mordes ane 
geklagle Chaje Spektor zu Gericht geſeſſen hal, 
kam zu einem freiſprechenden Urteil. Ver Pro 
fureur, welcher die Autlage vertrat, nahm als 
Motiv der Tat religiöſen Fanatismus aut; dle 
Geſchworeuen berketen ſich jedoch nicht länger als 
wei Weinuten, worauf Ne den Freiſpoueh vera 
deten. Wie die Metich erfährt, fehte ſich der 
Beſtand des Geſchworenengerichis aus 11 Bauern 
und einem Beammen zuſaume n. + 


* p Die eigene Frau erſchlagen. In 
Baluty an der Pezy-Kelma⸗Straße Nr. 16 
wohnt das Ehepaar Chrzanowski, er, Wawrzynier, 
38 Jahre und fie, Sophie, 41 Jahre all. Der 
Mann ift feit längerer Zelt beſchäftigungslos. 
Geſteru friih begab ſich Chrzano wl in die 

| Stadt, um Arbeit zu fugen und kehrle gegen 

9 Uhr wieder zurück. Er hatte keine Arbeit gee 

funden und war daher ſchlecht gelaunt. Seine 

Frau, die ihrer Niederkunft entgegen faf, lag 
um dieſe Zeit im Belt und nun entſtaud zwi⸗ 

ſchen den Eheleuten ein Streit. Während des 

Wortwechſels verließ die Frau das Bett und 
nun artete der Sireit in Tätlichkeiten aus. 
Chl. ſchlug auf die wehrloſe Frau eln und ver⸗ 
fepte ihr schließlich einige Fußtritte in den Lelb, 
fo daß fie ſofort bewußllos zuſammen brach. 
Benbeigeeilte Stubenuachbaren riefen ſofart eine 
Hebamme und einen Feldſcher herbei, allein die 
Hilfe kam zu spat. Die Unglücklich, die eine n 
Blulſturz bekam, war luzwiſchen eine Leiche. 
Die von der ſchrecklichen Tat in Kenntnis yet 
ſetzte Polizei nahm den Mörder in Halt. 

t Ein trauriges Kinderſchickſal, Ein 
vom Schickſal verſolgtes kaun 14 ägrkges 
Mädchen wurde dieje Tage von einem River ⸗ 
aufſeher dem hieſigen Nabbinat vorgeſtellt. Die 
Kleine weiß nur, daß fie „Surg“ Heißt, ein 
Familienname ift ihr unbekannt, da fie ſchon in 
Alter von vielleicht 2½ Jahren von ihren Elter 
auf einer Station bey nach Dwinsk führender 
Bahn ausgeſetzt und dem Schickſal überlaſſer 
wurde. Ohne Pflege, Liebe und Erziehung auf 
gewachſen, lam fie als Zehnjährige nach Body 
wo fie im Haufe des Herrn Spiro, Nikolaſewska 
9, Unterkunft fand. Den Lockungen der Grofe 
ſtadt nachgebend, verlieh die Heine „Sura“ nach 
elwa pwet Jahren heimlich ihre Stelle und ergaf 
fih dem ausſchweifenden und Verderben bein 
genden Leben der Proſtitutien. Unbekannt mit 
den Felgen eines ſolchen Lebenswandels, wurde 
fie bald das Opfer eiuer ſchrecklichen Krautheit, 
und, da fie die Folgen derſelben nicht kaunte, 
ihre Trägerin und Verbreiterin. Als das Rint 
ſchließlich von der Polizei auf der Kouſtantiher⸗ 
Straße wegen Öffeniliher Prostitution aufge 
griffen wurde, war es körperlich ſchon fo zere 
zilttet, daß elne zehnwöſ hige Behandlung im 
Alexanderhoſpiial kaum genügte, die Unglücklich 
einigermaßen wiederherzuſtellen. Das kleine 
Mädchen, das in felheſter Jugend ſchon dle 
Schalteufelten des Veng kennen lernte, wurde 
der Obhut des Loder Raböluats übergeben, wo 
es ſich zur Zeit noch befindet, 

„Schwerer Unfall, In ber Fabrik von 
Leonhardt, Woeller und Girbardt ſtüezle Hente 
früh um 7 Uhr der Siiäheine Fobritarhelter 
Joſef Müller von elner Leller herab und zog 
fh eine Verrentung des Rückens zu. Der 
Berunglücte wurde mittel? Rettungswagen eh 
der Al des De. Walten an der Podlesna⸗ 
Straße gebracht. . 

Bi Diebſtähle. Der im Haufe Diga 
Stiche Nr. 18 wohuhafte M. Blelogorskk bra hte 
gestern der Polſzel zur Anzelge, daß um 12 Uhr 
mittags, während er vom Haufe abweſend war, 
Diebe in feine Wohnung drangen und verſchte⸗ 
dene Sachen im Werſe von über 500 Rubel 
ſtahlen. Die Polizei verhaftete bald darauf pler 
des Dießſtahls verdächtige Perſonen und leitete 
eine euergiſche Untersuchung ein. — Am felben 
Tage wurde auch tur Magiſtrat, in der Abteil 
lung, wo die Gewerbe ſcheine ausgekauft werden, 
dem hleſigen Kaufmann Herrn B. von einen 
Langfinaer die Brieftaſcht mit 205 Rabel eite 
wendet. i 80 1 

» Uubeſtellbare Telegramme: evit 
ne Dyialoszyn, D. Lipſch aus Ruybiusk. 
Glücsmaun aus Paris, Flleſtenwald aus Mostau, 
Zandner aus Tomaſcho mo, Bienzweig aus Hri» 
burg, Miedrzynskt aus Wielim, Blar, Grand 
Hotel, aus So zus ole, Karmelev Rubin aue 
Berdiſchew, O. Keakow kl aus Mohile, Rogn 
aus Lublin, Sh. Neingolo aus Cyonel, Sunat 
Uuatowalt aus Serpuchow, Vioſchte aus Suro⸗ 
wikin, Safe aus Ufa, Lewituſohn aus 
Aicha, Nolenzweig aus Nowograd⸗Welpak, 


— 


1. Beilage zu Ar. 586 „ Neue Lodze 


Abend⸗Ausagbe. 


Inlaͤndiſche Nachrichten. 
St. Petersburg. “ir 


Arbeit der Südweſtſemſt wo. 
puð einem ſechsmonailichen Kampf für das 
fol der Süldweſtſemſtwo, ſcheint man bies 
gleichſam vergeſſen zu haben. Nach den 
Vahlen, die mit einem ſchwachen Siege der Re⸗ 
erung und der ruſſiſchen Sache im Gebiet 
endeten, ſchweigt mau über die neue Semſtwo. 
Inswiſchen haben, wie der Herold berichtek, die 
eriten Verſammlungen der Kreisſemſtwo ſtaltze⸗ 
unden. Eine der wichligſten faſt von allen 
Rreisfemfiwoverfammlungen eniſchledene Frage, 
ift die Einführung und die Erweiterung agrono⸗ 
miſcher Organifallonen. Die einzelnen Semt 
mog haben zu dieſem Zweck 20,000 50,000 
MOL ausgeworfen. Die Ausgaben der Kreis⸗ 
jemſwos für landwirtſchaftliche Zwecke und für 
eine Berbeſſerung des wirtſchaftlichen Wohlſtan⸗ 
de ber Bevälferung find in den letzten Jahren 
nacht ſtark geſtiegen. Eine weitere ſehr eruſte 
lage, die von faſt allen Krels ſemſtwoverſamm⸗ 
fingen beralen worden ift, ift die Frage über 
Be Volksbildung. Die Kreisſemſtwos haben zu 
fejem Zweck recht bedeutende Mittel ausgewor⸗ 
fn, die durchſchulttlich etwa ein Drittel aller 
Semſtwoausgahen ausmachen. Sodann richtet 
fih die Auſmerkſamkeit alee Semſtwoverſamm⸗ 
lungen auf die mediziniſche Hilfe für die Bevöl⸗ 
kerung, Die Ausgaben für fle ſiehen in der 
Mehrzahl der Fälle an eriter Stelle. Einzelue 
Semſſbos beſprachen auch die Frage über fener- 
feſte Baulichkeiten im Dorf und beſchloſſen, Nie 
derlagen von feuerfeſten Materialien für Senft- 
worehnung anzulegen. Die öluerlichen Abge⸗ 
ordüeten folen ſich in der Mehrzahl der Fälle 
ihrer Aufgabe gewachſen gezeigt haben. 

Moskau. Der Stadthanpimann ſandte den 
geituugen, die Speuden für die Hungernden 
ſammeln, ein Zirkular, in welchem er fie aufs 
fordert, die eingefloſſeunen Gelder entweder au 
bie ‚Verwaltung des Fürſorgekomitees deim 
Innenminiſterlum oder an das Rote Krenz zu 
ſenben, beziehungswelſe an die örtlichen Ber- 
waltungen dieſer Inſtitutionen oder an bie 
Landſchaftsverwallungen der von der Hungers⸗ 
nol betroffenen Gebiele, oder an die Sammel⸗ 
fiele bei der Dlostauer Stadlhaupimaunſchaft. 
im letzteren Falle mit der Bezeichnung des 
Dries, für welchen die Gelder beſtimmk ſind. 
Die Rebaltionen find verpflichtet, die Duiltungen 
über die Summen, die fie direkt in die Hunger ⸗ 
gebiete geſandt haben, der Stadthauptmanuſchaft 
eſuzuſchigen. Die Beitungen jandten bisher die 
eingefloſſenen Spenden ausſchließlich an die 
allgemeinen Landſchaftsorganiſalionen, und zwar 
in beiveff der Oriſchaften genau den Wüuſchen 
der Spenter entſprechend. Da dieje letztere 
Umſtand nun wegfält, inſoſern die Gelder nicht, 
wie die Spender ſehr oft direkt vorſchreiben, an 
einen beflinmten Ort, au eine beſtimmte Ge 
meinde verfandt werden dürfen, fo haben einige 
Bitter, wie z. B. die „Nuit. Wed.“, die Wns 
nahme von Spenden eingestellt. 

— Bon Hunden gefreffen Die 
funge Bauerufrau Batkowa ging aus dem Dorfe 
Nikitskoje, Kreis Bronuizy, zu Bekaunten ius 
Nachbardorf. Da fie fehe lange fortblied, wurde 
der Maun unruhig und ging ihr entgegen, Auf 
dem Felde, nahe den letzten Häuſern, bemerkle 
er elwos Dunkles im Schnee liegen — es war 
der fürchterlich zerfleiichte Leichnam des fungen 
Beides. Die Kopfhaut war heruntergeriſſeh, 
aus dem Leibe hingen die Eingeweide heraus, 
Der 


Kiew. Aus 
verlantet, Kulſablo werde nicht unter Ge⸗ 
richt geſtellt, ſondern auf adminiſtrattvem Wege 
mit einigen Monaten Arreſt auf der Haupt« 


ſicheten Quellen 


wache beſtraft werden, doch ohne Beſchräntung 
feiner dienſtlichen Rechte. Nachher fol Kuljablo 
bel der Geudarmerteverwaltung in Sibirien ane 
geſlellt werden. 

Niſhniſ⸗Nowgorod. Am weiblichen 


arten tuſtitut, wohauptfählid| 


liege Mädchen erzogen werden, 


Veſude! fich auch die Tochler des Gouverneurs 


Chwoſtow. Sie war hierher verſezt worden 
aus hgendeiner Schule, wo kein Deulſch gelrie · 
zen wid. Im Marteninſlitut ijt aber Deutſch, 
‚wie in ollen Jnflitnten, ein Haupiunterrichisge ⸗ 
euſtaub, Die tieine Ehwoſtowa hatte alfo un 
gnügende Renntniſſe im Deuiſchen urd es blieb 
laum elwes anderes übrig, als fie onë dem 
Juſtitut zu entfernen, bis fie das Aufnahme 
kamen zu bejtehen imftanbe fein werde. Der 
Here Napa aber beſchloß zu zeigen, doß für ihn 
žeine Geſetze geiährieben find, Er ſchrieb nach 
St. Petersburg und fiehe do! feine Wünſche 
wur den erſallt: die kleine Chwoſtowa bleibt im 
Inſtitut, ohne Deutſch lernen zu müffen. Man 
hat al Jo ihretwegen eine Ausnahme gemacht, obs 
gleich das Allerhöchſt beftätigie Geſetz für die 
inte im äßulichen Fallen keine Ausnahme 
Mögt. 

Sſmolensk. Berbiente Strafe. 
Der ritas bes Dipſſionschefs Generalleutnant 
Ugriumow lautet folgendermaßen: Aus dem 
ar übergebenen Bericht Über den Kommaudeur 


Schiff es mit Schmerzen merken, 
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der 6. Rompaguie des 3. Narwaſchen Juſan⸗ 
terieregiments, Kapitän Sſwirnow, betreffs des 
von ihm ohne Etlanbuls verbrauchten Krons 
holzes erſehe ich, daß der beſagte Kapitän Sſmir⸗ 
now und feine Frau den Soldaten mehrfach ber 
fohlen haben, das zur Verfügung der Baukon⸗ 
miſſion ſtehende, der Krone an zehörende Holz 
zu nehmen und im Haufe zu verkrauchen, bare 
über aber Stillſchweigen zu beobachten. Feruer 
erſehe ich, daß Kapitän Sſmirnow, abgeſehen 
von feinem Diener noch andere Gemeine als 
Bedlente beuuzt hat; daß er den von Kom 
miſſionschef geſandlen Gemeinen, der den Holz⸗ 
vorrat nachſehen ſollte, geſchlagen und fortge · 
ſtoßen hat; daß ſowohl er wie feine Fran 
überhaupt fehe grob und hark mit ihren Dies 
nern verfuhren; daß Madame Sſmirnowa einen 
neben ihrer Wohnung lebenden Offlzier, fer⸗ 
ner den Geiſtlichen und deſſen Dienſtboten mehr · 
fach geſchimpft hal, ohne daß der Mann fie zu 
beruhigen vermocht hätte — weshalb ich ihn, 
zur Steafe für feine Charakterloſigkeit und Une 
fähigkelt, ſich der Würde eines Oofſiziers gemäß zu 
führen, vom Amt eines Kompaguekommandeurs 
enthebe und in eine andere Kompagnie unter die 
Aufficht und den Befehl eines Vorgeſetzten ver 
fege. Weil aber Madame Sſmirnowa durch 
ihre Zaukſucht und ihre Grobheiten alle anderen 
beunruhtgt und belästigt, jo befehle ich, den Kar 
pitän und feine Frau aus der Wohnung zu ent 
fernen. Sie follen Wohuungsgelder erhalten 
und können ſich ſelbſt ein Quartier ſuchen. Gez. 
Generalleutnant Ugriumo v. 


Ruidhe Preſſe. 


Der Beſchluß des amerikani- 
ſchen Repräſenkäntenhauſes und 
die Juden. Die beſcbloſſene Kündigung des 
Handelsvertrages von 1832 wird von der Nor 
woje Wremia an leitender Stelle behandelt und 
als eine Machination der amerikauiſchen Inden 
hingeſtellt, die die Noe da merikaniſche Republik 
in ihre Hände bekommen hätten. Zum S hluß 
des Arlikele wird die Ueberzengung ausgeſpeo⸗ 
chen, daß mau in Amerika bald erkennen werde, 
daß ihm nicht fo fehe eine gelbe wie eine jie 
diſche Geſahr drohe. Daun würden die Herren 
wie verbreche⸗ 
riſch es fei, zwei Völker aufeinanderz uhetzen, 


| 
j 


die wohl durch den Ozean getrennt, aber durch 
herzliche Sympathien verbunden feien. 

Deſto ausführlicher benutzt Menſchikow die 
Gelegenheit, um ſich wieder einmal den Inden 
zu widmen und fie als Feinde der Menſchheit 
| darzuftellen. Wie es fcheint, hat Menſchikow dem 


rose | Mimiſterpröſidenten Kokowzow die Verhinderung 


der Judeuhetze in Kiew noch immer nicht ser: 
ziehen. Denn er macht wieder einen heftigen 
Vorftoß gegen ihn. Er ſtellt die Frage, wie wohl 
die ruſſiſche Regierung auf den neuen jlldiſchen 


Auſtuem reagieren werde, und antwortet darauf 
folgendermaßen: 
„Mir ſcheint es nach vielen Anzeichen, daß 


die ruſſiſche Regierung, die vor 50 Jahren den 


Weg der Nachglebigkeit beſchritten hat, fortfährt, 
ſich zu ergeben. Tag für Tag lieſt man von 
neuen Eroberungen des Judentums in Rußlond, 
vom freien Eindringen der Juden in Sphären, 
die ihnen bisher nicht zugänglich waren. Die 
Idee Stolypins, Rußland wenn auch nur eln 
wenig von der füdiſchen Oktupatlon des leben 
digen volkstümlichen Getreidehandels zu befreien, 
ift fallen gelaſſen worden. W. N. Kolowzow 
hat immer als ein Anhänger einer judenfreund- 
lichen Politit gegolien, Interviewer haben lu 
| dinem Namen erklärt, daß nur die unllberwind · 
bare Macht der öffentlichen Meinung die Ein ⸗ 
führung einer vollen Hleichberechtigung der Juden 
mit den Muffe verhindere. Nach dem Ton der 
jlldiſch tadetliſchen und jüdiſch ſürſtlichen Preſſe 
(es gibt auch eine folche) zu urteilen, ſehen die 
Juden auf W. N. Kelowzow wie auf einen 
Witte II., indem fie ihn fle ihren 
ten, der die jübenfeenndliche Miniſterialdy aftie 
fortzufegen gewillt if, Dieſe Reputation mag 
falſch fein. Doch wird nichts getan, um fie zu 
erſchüttern, im Gegenteil, es find Tatſachen vor⸗ 
handen, die angetan find, fie zu feſtigen.“ 
Nun kommt Menſchikow, wie die „Peth, Zig.“ 
| referiert, auf verſchiedene Geſchöſle, Eiſenbahn⸗ 
unternehmungen u. & mehr zu ſprechen, wobei 
er feinen nollonaliſtiſchen Geſchäſtsſiun ſich miee 
der einmal in widerlichſter Weiſe lummeln läßt. 
Die ſe nationaliſtiſche Geſchäſtsmacherei ohne 
Scham und ohne Schleier ift die elelhafteſte 
Seite unſeres phraſendreſchenden und nach Geld 
ſchielen den „Rauonalismus“, der mit wahrem 
Nalionalgefühl und echtem Patriotismus leider 
Gottes vielfach nichts zu tun hat. 


Mann hal⸗ 


| 


das Anſehen 


— Das Wehrpflichtsgeſe tz 
wird bekanntlich in der Relchzduma hinter ges 
ſchloſſenen Taren verhandelt. Was das Volt 
über diefe außerordentlich wichtige, jeden einzel» 
nen berſſhrende Vorlage zu hören bekommt, bee 
ftehl, abgeſehen von dem Nommiſſionsdericht, in 
brutalen Skaudalſzenen, witzloſen Ausfällen der 
Linken gegen das Militär und hundertmal wie⸗ 
derholten Debatten über die Judenfrage. Ueber 
das Weſen der Neuordnung, z. B. über die 
neuen Beſtimmungen für die Freiwilligen, die 
Einberufung der Rekruten. die Dienftzeit und 
andere Frageu, die alle Wehrpflichtigen und ihre 
Angehörigen breunend intereſſteren, veclautet 
nichts Weſentliches. Auch die Blätter, zum 
Beiſpiel die Nowoſe Wremja, vermögen daher 
nichts von Belang Über diefe Frage vorzubriugen 
und begnügen ſich damit, auf die Oeffnung der 
Junkerſchule für alle Stände und die „Über 
raſchend nene“ Judenfrage einzugehen. Mit 
Recht beklagt fiğ die „Sſowr. Slowo” über die 
fo radikal durchgeführte Geheimnistuerei. 

„Die Türen der Reichsduma bleiben bei der 
Behandlung aller Artikel des Projekts geſchloſſen. 
Das geſchieht natärlich nicht fo ſehr infolge des 
Schutzes der Geheimniſſe der Landes verteidigung, 
wie um des Triumphes des Prinzip; der Ge- 
heimnistuerei wegen, welches das Kriegsmini⸗ 
ſterium mit fo großer Energie vertrat, Die Ver⸗ 
öffentlichung der Berichte Über die Sitzungen ift 
gleichfalls unverſtäudlichen Schwankungen unter 
worfen. Nach der erſten Sitzung wurde nur der 
Inhalt der Berichte zur Kenntnisnahme der Bee 
völlerung veröffentlicht: Die Reden, die aber 
eine Keitit enthielten, wurden als ein Geheime 
nis der Landesverleidigung auerkaunt. Das hat 
ſelbſt die allerſchärfſten Verteidiger des Geheime 
niſſes in Erſtanuen verſetzl. Wahrlich, mit wel ; 
chen Talſachen, die ein ſpezielles Kriegsgehelm ⸗ 
nig darſtellen, konnten die Reduer der Oppo« 
filion operieren? Motive anderer Art, die 
einem unwilltürlich einfielen, konnten aber nur 
der Autorität des Projetis und dem Reſſor tt ſelbſt 
ſchaben.“ 


N. A. Chomjakom 
über die Reichsduma. 


In weuigen Tagen geht unfere Reichsdum a 
in die Ferien und die Abgeordneten kehren an 
ihre Wohnorte im weiten Reiche zurück. Wie 
den meiſten dabei zu Mute fein wird, geht aus 
den Worten der bäuerlichen Abgeordneten hervor, 
die erft kürzlich behauptet haben, fie müſſen mit 
leeren Händen heimkehren, ohne etwas für das 
eben des hungernden und uneingerichtelen Dorfes 
geiau zu haben. Der frühere Peäſident der Reichz⸗ 
Duma N. U. Cgomjakow hat fiğ, wie der „Herold“ 
referiert, einem Mitarbeiter der „Beib, Gaf,” 
gegenüber in folgender Weiſe Aber die Reichs 
dulna und einzelne in ihr herrſcheude Zuſtäube 
ausgeſprochen; 

Nach einer Woche ſchließt die Herbſtſitzung 
der Reichsduma. Was läßt ſich über ihre 
Reſultale jagen? Etwa das, daß die Duma, 
wie auch während ihrer früheren Sitzungen, in 
den verſchiedenen Kommiſſionen ſehr gut ger 
arbeitet hat, in denen jener Parleizwiſt fehlt, 
der bei den Plenarſitzungen der Duma einem 
auf Schritt und Teitt in die Augen fällt. In 
den Kommiſſtonen wird der Abgeordnete Gegelſch · 
Tørt ebenſo aufmerkſam angehört, wie der 
zußerſte Rechte. Es braucht aber nur eln Linker 
auf ber Nednertribäne zu erſche lnen, fo ertönen 
im Saale unpaſſende Worte. Die Schreler die. 
fer unangebrachten Aeußerungen nehmen an, daß 
fie witzig find, Doch wäre es intereffant zu 
miffen, ob fie darüber nachgedacht, wie ſehr fte 
der Duma in den Augen des 
Volkes bueh dieſe „geflügelten Worte” gef dä 
digt Habet. Haben fie eine Ahnung davon, daß 
die Relchsdumn in den Augen der Mehrzahl der 
Bevölkerung, die in der Reichsduma den einzi⸗ 
gen Ausgang ens allen Klagen des Volkes 
fab, ihren Zauber verloren dat? Oder aber 
Handeln fie eima abſichtlich fo? Im übrigen 
find Gott und ihre Wähler ihre Richter. Man 
fagh, daß das Volk mit den Arbeits reſultaten 
der dritten Duma unzufrieden iſt. Jedoch, wer 
hat einen derarligen Ausſpruch des Volkes 
gehört, wenn man nicht die Pree dafür hält? 
Es it läugſt bekannt, daß u. die zeit ⸗ 
gemäße Preſſe nicht als Wo derſpiegelung 
der Öffentlichen Meinung betrachten fenn, 
Sie hat ſich Partei Gruppen- angepaßt, 
die perſönliche Jatereſſen verfolgen. deicht 
die Duma iſt ſchlecht, ſondern ein gutes Drittel 
ihres Beſtaudes — nme 


um 


nur s bes daß 


b 
m 
Abend-Ausgabe. 
hauptet: „Dieſes i ſchlecht und jenes it nicht 
aut bei uns.“ Wie man aber dem Uebel abe 


helfen ſoll. wiſſen fie nicht, oder haben nur fehe 
bunte Vorſtellungen davon. Man braucht nur 
das Bild der Abſtimmung bei der Aunah e it- 
gend eines Entwurſes zu belrachten. Von ein 
ein oder zwei Stimmen hängt das Schicksal 
jeder Staatsfrage ab, wobei dieſe Stimmen von 
der Rechten ſowohl wie von ber Linken ohne 
völlige Klarhelt über die Wirhtigteit des Argen 
blicks abgegeben werden. Ob ein ſolches Vere 
halten der Sache richtig ift, mag jeder ſelbſt fee 
urteilen. Erſt diefer Tage wurde die Tenat 
ſuchtsſrage entſchieden. Rann man die geſalleue 
Eutſcheidung als der Wichligkelt der Frage ente 
ſprechend bezeichnen? Kaum, die bäuerlichen 
Abgeordneten, die das Verderben des Dorfes 
durch die Trunkſucht ſahen, ſuchten gerechterwelſe 
nach einem Ausgang aus der entsetzlichen Lage, 
und — die Reichsduma verſagte. Die Loſung 
der Frage und die Verminderung des Brauntwetn⸗ 
tonfums ift nicht ernſt zu nehmen, doch hoffe ich, 
daß der Reichsrat die Frage auders betrachten 
wird. 

Derartige Probleme können nicht fo „irgend 
wie“ entſchleden werden, um fie nur belſeite zu 
ſchaffen. Dabei findet man in der Reſchsduma 
nicht wenig Perſonen, die annehmen, daß dle 
Duma in dieſer Hinſicht eine gute und gerechte 
Löſung gefunden hal. 

Den zweiten Stein des Auſtoßes in unſerem 
jungen Parlamentsleben bildet das Verhalten zu 
den Wahlen des Präſidenten. Der linke Tell 
der Reichsduma beteiligt HH nicht an feiner 
Wahl. Bei der erſten Auſpftzung der Debatten 
fagen die Linken: Der Präſident beachtet nicht 
die Jutereſſen der Minderheit, er nimmt Partei 
für die, die ihn gewählt haben. Eln feder, der 
Achtung vor fih ſelbſt Hat, wird hierauf natitee 
lich den Ehrenpoſten eines Präſldenten nieder⸗ 
legen. Nun aber beginnt der Togtiche Widerſpruch. 
Die linke Hälfte der Duma beginnt 
Tränen zu vergleßen. Sie fragt in ſolchen 
Fällen: warum verlaſſen Sie uns? Wiz 
können uns keinen beſſeren Präſtdenten 
wünſchen. Da die Mehrzahl der Duma aber 
ben von ihr gewählten Präsidenten nicht immer 
unterſtlltzt, fo entzieht fle ihm dadurch den Boden, 
indem fie ihm vorher eine beſtimmke Partels 
färbung gibt. Der Präſtdent ſagt aber hierbel 
ganz logiſch: Erlauben Sie, meins Herren, ich 
wünſche von der ganzen Duma gewählt zu twere 
den und nicht nur von einer Gruppe Perſonen. 
Mögen nur bie Linken die Stimmkugeln nach 
links lenken, doch weiß ich, daß fie ſich au 
meiner Wahl beteiligt haben. Das alles beweiſt, 
daß ein Teil unſerer Abgeordneten file das vulle 
Verſtändnis des Parlamentslebeus noch nicht reif 
iit. Solche Lüden kann keine Hausordnung aus 
füllen. 

Das find die Mißſtände unſeres Inneren Pate 
lamentslebens, an denen wir noch lange leiden 
werden. 

Iſt beiſpfels weiſe das Anſchreiben der Meder 
gerecht, kraft deſſen ich nach einigen Tagen 
meinem politiſchen Gegner opponleren kaun ? 
In England erteilt der Speaker, der das unbegrenzte 
Vertrauen der Kammer befigt, bald dieſem bald 
jenem Redner das Wort, während man bei uns 
darauf warten muß, bis die Autwork bereits ihre 
Bedeutung verloren hat. Ans dieſem Grunde 
flammen die Leideuſchaften oft fo hoch auf. Rich ⸗ 
liger wäre es, nachdem ein Rechter geſprochen 
hat, einem Linken das Wort zu erteilen oder um⸗ 
gelehrt. 

Was den Beſuch der engliſchen Parlamem 
tatier betrifft, fo iſt das Programm für die Feſt 
lichkeiten noch nicht ausgearbeitet. Zur Muse 
arbeitung des Programms muß man genau 
wiſſen, wann unſere Güfte in Petersburg eine 
treffen. Bisher iſt nur bekannt, daß die Ver⸗ 
treter beider Rammern, ſowohl bes Haufes der 
Gemeinen, wie des Hauſes der Lords, eintreffen 
werden, Zum Beſtande der Deputation werden 
Vertreler der ganzen engliſchen Nation gehören: 
Geiſtlichkeit, Jourualiſten, der Speaker des Par⸗ 
laments uſw. Der Beſuch der Eugländer ift als 
Gegenbeſuch unſerer Reife nach London aufzu⸗ 
faſſen. Gine offizielle Bedeutung hat der Beſuch 
nicht. Die Depulation wied aus 10—15 Perſone. 
beſtehen. 


Amerika 
und Nußland. 


London, 18. Dezember. 

In Waſtington ſowohl wie in London 
widmel man dem gegenwärtigen Staube der 
ruſſiſch⸗-amerikaniſchen Beztehungen das größte 
Jutereſſe. Die ͥ „Times“ melden aus Waſhington, 
daß die Frage der ruſſiſchen Paßports file am 
ritaniſche Juden in allen Zeitungen in Leite 
arliteln erörtert wird. Obwohl man in Pelers⸗ 
burg offiziell ableugnet, daß der ruſſiſche Bote! 
ſchafter in Wafhington in irgend einer Welſe 
formell gegen die Abschaffung des ruſſtſch ae. 
ritauiſchen Verteages von Jahre 1832 prolejtienk 
habe, halten die amerikauiſchen Zeitungen ihre 
Nachricht aufrecht, daß dec kuſſiſche Bolſchaſter 
bei der amerikaniſchen Megierung dahin vor. 
ſtellig geworden va 5 SE 19 ee 

ließung Sulzer Died en Delta i at 
een 5955 als unfreundſchaftlicher Ait 
ſeiteus der amerklaniſchei Reglerung betta hlet 
und eveulnell mit deut Ubbeuh der diploma 
liſchen Beziehungen beantwortet werben. Selbst 
die konſerbativen Zeitungen in Nei Nock weinen 
— wahrſcheiulich aufgrund guter AMustüafte —, 
eine derartige Erklärung des rufſiſchen 


Diensten, den 16.) 19, Drsember LALL. 


Botſchafterz durchaus feine offizielle Bedeulung, 
aßen kdunte; Die Annahme der Mefolution 
Sulzer, die bie ruſſiſche Nenlerung anklagt, den 
Vertrag vom Jahre 1832 verlegt zu haben, 
durch den Senat wäre wahrſcheinlich. Wenn 
der Senat bie Reſolution annimmt, fo Bleibt 
dent Prüſtdenten nichts weiter übrig, als feine 
Unterschrift dazu zu geben. Sein Einſpruch 
würde die Sache unt erſchweren. Es wire 
wahrscheinlich, doß trotz eines ſolchen Velos die 
Kammer und der Senat noch elnmal auf die 
Frage zuellckommen würden, da man allgemein 
der Anſicht If, daß dleſer Verlrag vom Jahre 
1832 geändert werden muß. Es feiii, daß 
guch der Präſident Taft bie Bestrebungen der 
Juden für gerechtfertigt hält. Der Vertrag ift 
At und feine Abſchaffung wiede einen beden 
tenden polttiſchen Morteif für die gegenwärtige 
amerikoniſche Neglerung haben, da die Frage der 
Paßports der amerlkanſſchen Iſraelllen bis nach 
ben Präſidentſchafts wahlen hinausgezogen werden 
Könnte, 


Der Leipziger Spionage⸗Prozeß 
und die engliſche Preſſe. 


Man Hätte annehmen folen, fo tejen wir in 
der „Rattowiger Big”, daß die engliſche Preſſe 
über den Urleilsſpruch im Leipziger Spionage 
prop mit möglichſtem Slillſchweigen hinweg 
gehen würde. Denn einmal ift England durch 
bas Bekanntwerden der von ihm in großem Mine 
fange betriebenen Spionage doch recht arg tome 
promiilfert und zweitens hal das engliſche Splo 
Nageburenn ez auf feinem Gewiſſen, durch fein 
Gold 5 Menſchen zum Verbrechen verleitet und 
taburch iu Unglück und Schande getrieben zu 
haben. Es wäre aljo für die engliſche Preſſe 
ein Gebot des Takts geweſen, in dieſem Falle 
Fein fäuberlich den Mund zu halten. 

Soviel Takt aber die Euglänber bei der 
Auswahl ihres Anzugs und ſonſtigen geſellſchaft⸗ 
lichen Dingen zu entwickeln vermögen, ſo oft 
verſagt er ihnen in politiſchen Dingen, weil dle 
fym angeborene Eigenſchaft der politischen 
Heuchelei ſich mit Takigefühl nicht vereinen 
tht.. Dieſe politiſche Heuchelei gebietet ihnen, 
in dem Spionagefalle Entrüſtung zu markteren, 
wo doch lediglich Beſchämung angebracht wäre, 
So nennt der „Standard“, wie bereits kurz er- 
wähnt, das Urteil barbariſch uud erklrt die 
deutſche Zuchthausſtrafe für die ntf bes Ber 
ſchicung nach Sibirien graufamfte Strafe in 
Europa. Aehnlich äußert ſich der „Daily 
Chronicle“, der das Urteil als ungehenerlich be 
zeichnet. 

Was die Furchtbarkeit der deutſchen Bucht 
hausſtraſe anbetrifft, jo hat der „Standard“ 
offenbar ans Beſcheidenheit dle engliſche Zucht⸗ 
Hausſtrafe vergeſſen. Er möge über englische 
Sefänaniffe in den Schriften feines Laudmanns 
Dickens das Nähere nachleſen. Allerdiugs hat 
gerade Dickens einige Verbeſſerungen und Mile 
derungen herbeigeflihrt, aber noch immer verfolgt 
die engliſche Zuchthausſtrafe das Bief, den Bere 
brecher körperlich fo herunterzubeingen, daß er 
nach feiner Euflaſſung zur Ausübung weiterer 
Miſſeiaten phyftſch nicht wehe imſtande ist. In 
Deulſchland haden wie — man kann wohl jagen 
leiber — Hunderte von Zuchthäuslern, die wegen 
Ammer neuer Vergehen von Verbrechen ſchon 
Dußende von Jahren Hinter ſchwediſchen Gar. 
dinen zugebracht haben und die doch immer noch 
rüſtig genug zu ſolide ausgeführten Einbruchs 
viebfläglen find, Die Wiekung der deulſchen 
Zuchthausſtraſe ift alfo weniger zereittend, als 

ie ber engliſchen. 

Damit ſoll gewiß uicht gefant fein, daß die 
deuiſche Zuchthausſtrafe eine Art Sommerfriſche 
fei Vor allem drückt fie dem, der von ihr ber 
roffen wirb, dag Braudmal der Eniehrung auf. 
Aber wenn jemand, der fein Vaterland file 
ſchnödes Gelb verrät, nicht dieſes Brandmal 
anigebrüdt erhalten foll, wer verdient ez dann 
ſonſt? Die Angeklagten im Leipziger Spionage 
Prozeſſe find fämtlich Deulſche, denn auch der 
„Engländer“ Schulz ift, wie ſchon fein Name 
eigh ein Mann von durchaus deulſcher Nis 
Rammung. Die Spionage ift aber, wenn fie ſich 
gegen das eigene Vaterland richtet, nicht bloß 
eins der gemeinſten Verbrechen, ſondern 
anch eins der geſährlichſten, Der Mörder tötet 
um des Geldes ober der Rache willen eine 
oder zwei Perſonen. Der Spion Tann durch 
lein Verbrechen Hunderte von feinen Lands⸗ 
leuten ums Leben bringen, beiſpfelsweiſe wenn 
er dem Feinde die ſchwache Stellung einer 
Feſtung verrät und ihm dadurch die Erſtür⸗ 
mung der Beſeſtigung ermöglicht. Es wäre 
deshalb ernſthaft zu erwägen, ob man nicht die 
auf Spionage geſetzten Strafen noch erhöben 
folte, ſowohl um ber gerechten Vergeltung wie 
zum der Wdjchredung willen. Deun wenn die 
Abſchreckungs theorie irgendwo gerechtfertigt ift, 
ſo ift fie es im Falle der Spionage, 

Der „Standard“ meint, das Urteil im 
Spiouageprozeſſe und gewiſſe Vorgänge im Pra- 
gie ſelöſt würden bie Beziehungen zwiſchen 
Deuiſchland und England kaum verbeſſern. Wie 
glauben das auch, aber in einem anderen Sinne. 
8 muß dem geduldigſten und englandfreund 
Milten Deutfchen denn doch allmüßlic auf die 
Merven fallen, daß kein Land der Welt auch 
nur in annähernd dem gleichen Umfange mitt 
engliſcher Spionage beehrt wird wie Veulſch. 
land. Es vergeht ja kaum ein Monat, wo 
nicht engliſche Spione abdgefaßt werden. Daß 
England fein Sionageſpſtem derartig auf 
Deuschland konzentriert, Deweift doch Mar, Deh 
es in uns feinen Hauptſeind erblickt. Das ift | 
uns fehe bedauerlich, aber wir müſſen uns bar | 
rauf einrichten. Und der „Standard wird 

kaum wundern dürſen, wenn die Autwort 
‚af feine heutige Herauplorderung nicht in 
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elner Milderung der Strafe des Herrn Shaig, 
ple in einer nenen Flottenvorlage beſtehen 
ollte. 


Von italieuiſch⸗türkiſchen 
Kriege. 


Nom, 18. Dezember. 
Nach einer vom „Giornale d'gtalia“ pere 
öffentlichten Depeſche hal General Trombi, der 
Kommandant des Plaßes Derna, delegraphiert, 
daß ein neuer Angriff der araniichstückiichen 
Streitfeäfte auf die italieniſchen Schützengräben 
von Deena ſtaſtgefunden haf. Nach einen mehr ⸗ 
stündigen Gewehrfener fet. der feind zurſickge⸗ 
worfen worden. Auf flalieniſcher Seite feien 
fünfzehn Mann — darunter bret Tole — außer 


Gefecht, 
Mailand, 18. Dezember. 

Der „Seeolo“ meldet aus Tripolis: Geſtern 
ift der Mit lärballon C. 2 ausgeſchifft worden 
und wird ſofort gefechtmähig zuſammenmontiert 
werben. Außerdem brachte der gleiche Dampfer 
den ſalteniſchen Soldaten reſchlſch Weihnachts 
geſchenke, die die italienischen Studenten in allen 
Städten Itallens zum Weibnachtsſeſt für die 
Soldalen gefammelt haben. Die Arkillerlſten von 
Tripolis haben ein Theater gebaut, in dem 
heute eine alte Nombdie „Das Frauenherz“ ges 
ſpielt werden wird. Alle italleuiſchen und aus · 
ländischen Rorreſpondenlen find- zur Generale 
probe eingeladen worden. 


Das Attentat auf 
Lland George. 


London, 18. Dezember, 

Ueber das Attentat auf den Miniſter Lloyd 
George wird noch gemeldet: Das Wurſſtück 
wurde mit großer Stärke auf eine ganz geringe 
Entfernung geſchlendert. Es fanne unmiltelbat 
vor der Stien von Frau Lloyd George, die mit 
ihrer Mutter den Kauzler begleitele, vorbei und 
traf dann den Miniſter, dem bie Bippe durch ⸗ 
geſchultten und deſſen lutes Auge verlegt wurde. 
Der Hausarzt Lloyd Georges, De. Mat Naugh⸗ 
ton, der fofort berufen wurde, als der Kanzler 
in Downing Street anlangte, ecklärte, daß Lloyd 
George nur mit kuapper Not und Mühe dem 
Verluſt feines linken Auges entgangen fei Der 
geſtern abend verhaſtele junge Mann ift Mit 
glied dee Männervereinigung, die ihre Syu 
pathten für die polltiſche und ſoziale Fraue nver⸗ 
einigung wiederholt betätigt hal. 


— 


Bulgariſche Kundgebungen 
gegen die Bomben ⸗Exzeſſe 
von Iſtip. 


Sofia, 18. Dezember. 


In der Kathedrale von Softa wurde geſtern 
eine Seelenmeſſe für die bei der Kalaſtrophe non 
Fip umgekommenen Bulgaren eelebriert. Die 
Kathedrale war mit Menſchen überfüllt, und 
Tauſende don Perſonen mußten ſich vor den 
Türen der Kalhedrale anfſtellen. Es wurden 
ſehr ſcharſo Reden gehalten. Einer der Redner 
war einer der gerellelen Flüchtlinge aus Stip. 
Dem Gottesdleuſt folgte eine Prozeſſton. Unter 
Vorantragung von ſchwarzen Fahnen begaden ſich 
die Manifeſtanten zu dem Denkmal des Batrtoten 
Lelstl. Die Muſik ſpielte Trauermürſche. Yu 
den Nachmittagſtunden fand eine großes Ver 
sammlung fiait und es wurden Entfchließungen 
angenommen, die Heute in der Form elles 
Memorandnms der bulgariſchen Reglerung und 
den Vertretern der auswärtigen Mächte unter ⸗ 
breitet werden follen, Dleſes Schriftstück, das 
die Lage in Mazedonſen als ſchlechter bezeich net, 
wie unter dem ehemaligen Regime, drückt feine 
Sympathien für die Bevölkerung von Iſtip und 
die Familie der unglücklichen Opfer aus und 
bittet die bulgariſche Regierung, aus ihrer 
pafſiven Haltung herauszutreken und alle Maf- 


nahmen zu ergreifen, um eine Wiederholung 
derartiger kllekiſcher Grauſamkelten in Mazedonien 
zu verhülen. Aehuliche Kundgebungen haben 
geſtern in Philippopel ſtaltgefunden. 


Kris Loder Hemar 


Prinz Arthur von Connaught, 
kn naher Verwandter des Königs von England, 


der voraueſichtlich zum Vizekönig von Indien 
ernannt wird. 


— 


Die Frage der Meerengen⸗ 
durchfahrt. 


London, 18. Dezember, (Spez.) 

Die „Times“ meldet über die Haltung von 
Deutſchland und Oſterreich in der Frage der 
Meerengendurchfahrt aus Konſtanlinopel: Der 
öſterreichiſch⸗ungariſche Botſchafter habe am | 
Testen Donnerstag die türkische Regierung dahl n 
verſtändigt, daß im Falle Rußland offt ziell un d 
endgiltig Vorſchläge bezüglich der Dardanellen 
frage an die Pforte machen würde, die öſter ⸗ 
reichiſche Regierung ſich zu Gunſten des Stata 8 
quo gemäß den beſtehenden Verträgen erklären 
werde. Beim gegenwärtigen Staud ſelen die 
Intereſſen der Titelel und der andern Mächte 
gewahrt. Man glaubt, daß der deutſche Bol- 
falter am Freilag eine ähnliche Erklärung abe 
gegeben hat. Der Herausgeber der Zeſtung 
utani”, der unlälſgſt zwei Arkitel Ader bie 
Möglichkeit eines ruſſiſch. taetiſchen Uebereinkom⸗ 
mens in biefer Frage veröffentlichte, wird nicht 
nur durch die andern Zeitungen Heftig anges 
griffen, ſondern auch durch die Majorität im 
Komitee für Einheit und Fortſch ritt, das fedes 
Zuſtändnis an Rußland in der Dardanellen 
frage, wie man annehmen zu konnen glaubt, 
perhorreszlerk. 


Die italieniſche Rechtsfakultät 


in Krakau. 


Während der Kompromißvergaudlungen wit 
den italieniſchen Abgeordneten Dr. Conct und 
Freiherrn von Malfatti. hal der Obmann des 
Polenklubs Dr. Nilter v. Bilinzek im Elnver⸗ 
nehmen mit der parlamenkarſſchen Kom mifſton 
des Polenkluss den Vorſchlag gemacht, daß die 
italteniſche Nechtsfalultät proviforiſch in Restar 
eröffuet werde. Dr. R. v. Bllinski Hob dab el 
hervor, daß zwiſchen der Krakauer Untverfltät, 
die bekanntlich eine der älteſten in Mitteleurap a 
tft, und den talientſchen Unlverſſickken in Badut 
und Bologna im Mittelalter und in der Neuzeit 
ſehr innige, perſöuliche und wiſſenſchaftlich e 
Bande beſtanden haben. Die Polen möchten ſi ch 
letzt glücklich fühlen, wenn ihnen Gelegenheit 
geboten wäre, die alten kulturellen Beziehungen 
mit Gaſtſreundſchaft zu erwidern. Die italie · 
niſchen Abgeordneten Dr, Conect und v. Malfaltt 
nahmen dieſen Vorſchlag im Peingip dankend 
entgegen für den Fall, wenn es im Laufe der 
nächſten Mouale unmöglich wire, elne italle⸗ 
niſche Stadt als Sitz für die Rechtsſakultät zu 
finden, Der Vorſtand des tlalieniſchen Klub s 
De. Conci halte geſtern mit dem Unerrichtsml 
niſter De, v. Huſſaret im Beiſein des Ob maun es 
dez Bud getausſchuſſes De. v. Korylow el elne 
längere Unterredung, in welcher er mit NEMAL 
auf die zirkulterenden Gerilchie, daß die Abſicht 
deſtehe, den Budgetausſchuz vor den Weignich ts 
Ferien nicht mehr einzuberufen, auf die Berſtim 
mung hinwies, welche dieſerhalb in den en 
der ilalieuiſchen Abgeordneten Platz gegriffen 
habe. Dr. b. Huſſaref erklärte, dem Gerl hie 
von elner dilatorlſcheu Behandlung der Frage 
der italleniſchen Rechtsſakultät vollkommen fernt 


— 


gü ſtehen; ebenſo bemerkte Dr. v. Rorytomsft, 
af keinerlei Nöſicht beſtünde, dieſe Angelegen⸗ 
heit zu verſchleppen und verfilgte demgemüß, daß 
der Budgelausſchuß einberufen werde. 


Das portngichlche 
Budget. 


Liſſabon, 18. Dezember, 

Der Finanzminiſter teilte geſtern in einem 
Belvaiteeife über das Hente dem Parlament 
vorgelegt werdende Budget mit, daß das gegen 
wärlige Defizit fÜ auf 6,7 Millionen Mark 
beziffert. Diefes Defizit fei geringer, als das 
der propfſoriſchen Regierung und um eln 
Drittel nieberiger als das letzie monarchlſch en 
Budget. Der Miniſter wird Hente erklären, 
daß er nicht bie Abſicht habe, das Budget zu 
einer politiſchen Frage zu machen und daß ee 
mit dem Parlament gemeinſam anf eine weiters 
Herebſezung des Defizites arbeiten will, Ge 
wird feine neuen Finanzpläne aufrollen. ` 


Mientengreuel 
in Macao, 


'Riffabon, 18. Dezember. 

Nach einer Depeſche des Wouverneues wo 
Macao (gegenüber Kanton) au den porkugleſi⸗ 
ſchen Marineminiſter ift elne ganze Horde volt 
Biratın Über die Stadt hergefallen, hat die Ya 
wohner gemordet und ihre Häuſer ausgeraubl. 
Zwei Kalonenboote, die in der Nähe von Myers 
ſtationleren haben auf eine ganze Anzahl voit 
Piratenſchiſſen Jagd gemacht und einige von 
ihnen in den rund bohren käunen. Die Tlufe 
zehnhundert Mann portugleſiſcher Truppen ge⸗ 
mögen nicht, um die Ordnung und Sicherheit 
wiederherzuſtellen. 


Das Spiel in Canea. 


Canea, 18. Dezember 

Ein Verſammlung, deren Teilnehmer gänzlich 
bewaffnet waren, wurde geſtern Nachmittag iim 
Zentrum der Stadt ohne jeden Zwiſchenfall ab 
gehalten. Die Kommiſſton hat den Konſuln 
einen lebhaften Proleſt gegen die Verhaftung der 
Abgeordneten Übermitteln laſſen. Gleichzeitig 
kündigte fie an, daß fe ihren Kampf für die 
Annexion Kretas ſoriſetzen würde. Drei eng 
liſche Kriegsschiffe liegen im Halen von Canes. 


Liehesdrama 
um Telephon. 


New-ork, 18. Dezember, 

Ueber ein Drama am Telephon wirb gemel⸗ 
det: Frau Edna Robinſon, eine noch nicht lange 
vol ihrem Manne geſchiedene reiche Dame, ſaß 
mit einem ihr feit langet Jahren befreundeten 
reichen Holzüändler aus Chieggo, Frank Cockrell 
deim Souper nach einer Theatervorſtellung und 
machle ihrem Freunde einen ziemlich deülli chen 
Heiratsantrag, ident fle meinte, auf grund 
einer ſolangen gegenſelligen Bekauntſchaft ſeien 
alle Ausſichten vorhanden, daß die Ehe giit 
lich werden würde. So höflich und tafto 
als möglich lehnte Herr Goetel den Vorſchlag 
ab. Geſtern morgen rief ihn Frau Coctel telee 
phontſch an und teilte then mit, daß fie ihn tef 
liebe und ohne ihn nicht leben könne: Herr Coce 
trell antwortete, daß er ihre Freundſchaft zu 
ſchäzen wiſſe und ein, recht lange Forlbaues 
wünsche; aber feine Gebe wäre nicht lief ge 
nug, dat er fie Heiraten könnte, Darauf rief thur 

au Mobinfon zu: Hören Sie jetzt gu, Frank! 
Ju nüchſten Augenblick hörte er aus dem Uppt 
ral den Knall eines Revolvers. Sofort eilte 
er im Automobil in die Wohnung der Frar 
Robinſon und fand fie ſchwerperletzt durch eſuen 
Schuß in bie Herzgegend vor, Sie erllärle, daß 
fie fih Habe töten wollen. Es wäre ihr abel 
wicht gelungen. Die Aerzte bezeſchueten ihren 
Buftend als ſchwer, geben aber die Hoffe 
nung nicht auf, daß fie am Leben erhalten 
bfeibt, 


Handel und Induitete, 


Prioeltätsvechte, Das Hanbelsminiſterlum 
hal dem Meiniſterrat eine Vorlage zugehen laſſen, 
die pie geftftellung der Priorillsrechte in Sachen 
der Pateittierung don Erfindungen, Vervollkomim⸗ 
mungen, Warenzeichen, Zeichnungen, und Mo 
belen auf Grund der Begenfeittgteit bei Peting 
don Eigeutumsrechten der Augehörtgen der Staaten 
bezweckt, die mit Rußland enlſpeechende Verträge 
jeteoffen haben. Nach dem Entwurf bleibt das 

echt der Priorſiät in Kraft: für Warenzeichen, 
Zeichnungen oder Modelle während vier Mo⸗ 
taten, für Erfindungen und Vervollſommuungent 
im Laufe eines Jahres, gerechnet vom Tage der 
Anmeldung. 


Nachrichten aus den ev. Gemeten 


Aus der onaugel. Gemelube in Wabiaulee. 
Im Laue der Wocht vom 10. — 13. Deimber 19. 
wnim getan ft: 8 Rinder (4 K. ERLITTEN 
| WeRseben Mab i Rind a) ſowſe fot 
gende irwachſene Werlsuen: Rerolite Rimpel ges 
Ricke es Jahre all Cleenote Rijk neh nei 7 
am 


Jahre oli, Martin Rail Meier, 88 Jap re alt, 
m. 48 Jahre alt, y 
otgebo yis tarbe I Rik- 


2. Beilnge zu Ur. 586 „Neue Lodzeg Zeitung“. 


Dienstag, den (6. 10. Dezember 1011. 
rn 


Abend⸗Ausaahe. 


Abend-Aus ga be. 


Geben kenſplitter, 
D'e Liebe jantet nicht, 
Die lebe firsitet nickt, 
Tie mantet nicht, 
Die Liebe welgit nichl. 


Amerikn. 


Ein Roman 
von 
Chalom Afh. 


Nachbrua verhota). 
4 Fortſetzung.) 

Nach dem Belen ſetzte er ſich in eine Ecke, 
um, mie er's von Daheim gewohnt war, nicht 
gleich nach dem Gottesdfenſt nach Haufe zu ger 
ber, fonbern noch ein bißchen in der Schrift zu 
lernen“, Wozu fote er auch nach Haufe 
ellen? Wie es auch war, filhlte er doch Sab ; 
bathſtille in ſich. Aber kaum daß er ſich über 
fein Buch gebſickt hatte, bemerkte er, daß man 
das Beipult eilig wieder in den Winkel ri 
und daß zur Titre ganz neue Leute — 
diesmal ſolche, die's offenbar offenbar r 
eilig hatten — hereinkamen. Während wan 
Winkel Belpult und Thorarollen mit einem 
weißen Laken zudeckte, ſtanden ſchon in der Milte 
der Stube Spielleute und um fle herum funges 
Voll. Meir wußte th not vor Staunen nicht 
zn faſſen, da trat der Manu, der die Lichte aus 
geſteckt halte, auf ihn zu und fagte in galtziſchem 
Dialett: 

„Lieber Freund, Ihr müßt jetzt fort von hier, 
‚man bringt ſchon die Tiſche herein .. . und der 
"Zanzmeifter kommt gleich. . .” 

„Was — au einer Heiligen Stätte, am Sabe 
bald", rief Meir entſetzt aus. 

„Ja, die „Vereinigung der Lefchna’er“ mietet 
hen Saal nur von 6 bis 8. Nach 8 kommt dee 
Zanzueifter. 

„Hier, an eitem Heiligen Ort?“ wiederholte 


int 


leir, 

„Jetzt iſt's kein helliger Ort mehr, jetzt iſt 
es ein Tanzlokal. 

Meir ergriff fein Gebetbuch und lief davon. 
Seit damals kümmerte er ſich um keinen Betoere 
ein mehr — allein in ſeinem Winkel empfing er 
leinen Sabbath. ſagt er Ned Jats Weiſen, jehnee 


CHASTA-WEINE! 


er ſich nach feinem helmatfichen Judentum, nach 
feinem Weib, feinen Kindern und vor allem nach 
Joſſele. 

Deun Joſſele liebte er tiber alle Maßen. 
Ein fo küßler Vater er zu Haufe geweſen, ein 
fo heiß liebender war er ſetzt, als er die Rine 
der nicht mehr ſah. Allerdings, au h zu Hanfe, 
menn irgend elnem der Kinder etwas fehlte, 
pflegte er oft gauze Nächte an ihrem Yette 
zu wachen, das letzte Siſick zu verſetzen, um 
Arzt und Apocheker zu bezahlen. Aber jetzt in 
der Fremde, da war erſt die Liebe zu feiner 
Familie Aher ihn gekommen und ganz beſon⸗ 
ders die Siebe zu dem- Meinen Joſſeſe. Oft 
hatte er eine drängende, heiße Sehuſucht, nur 
von Joſſele zu reden, von feinen kindlichen 
Tugenden und Talenten zu erzählen, von fel 
ner ſklugheit — ach! an wieviel kluge und 
drollige Bemerkungen erinnerte er ſich fetzt! 
— und daun geſchah es manchmal, das es 
ihn zu feinen Landsleuten in die dritte Street 
trieb. 

Die Landsleute in 
fen ſich gew zulich bei der Witwe von 
Cohen, die bier mit ihren ſieben Söhnen und 
drei Töchtern wohnte, Reb Cohen war einer 
der vornehmften Bürger des Städtchens nee 
weſen. Die halbe Einwohnerſchaft gehörte 
tait zu feiner Kamille. Sein Vater und Groß ⸗ 
bater halten bereits eine zahlreiche Na hlomt nen⸗ 
ſchaft hinterlaſſen, und ſo wimmelte es in 
Leſchua von nüchſten und nahen Verwandten der 
Familie Cohen. 

Nach Reb Cohens Tode fingen die Kinder 
an, einer nach dem anderen in die welle Welt 
hiuanszuwandern. Der erſte war ein jünger 
rer Sohn, ein Handwerker, und er zog all ⸗ 
müͤhlich die ganze Familie nach fiğ, bis fie 
ſich ſchlteßlich alle in Amerika wiederfanhen, 
auch die alte Witwe. Und ſeither war die 
Wohnung der Witwe Cohen die „Adreſſe“ für 
alle, die aus Leſchua nach Amerika fuhren. Das 
halbe Städtchen fuhr allmählich übers Meer zur 
Muhme. Der „Muhme“ lelegraphierte mau 
vom Schiff, daß ein Leſchnaer angekommen 
jet, und fofort kam ein junger Maun, den 
Neuaulömmling abzuholen und in der „Muh me“ 
Haus zu bringen, und dort verblieb der „Gräue“ 
ein paar Tage, bis man ihm Arbeit geſchafft 
atte. 
$ Und jeden Sabbath⸗Abeud trafen fiğ bie 
Leſchuc'er bei ber „Muhme”, und dort piauberte 
man von der alten Heimat, und kam irgend ein 


dritten Street teas 
Reb 


der 


f; CHASTA-WEINE sind garantiert naturrein. 
CHASTA-WEINE sind von edelstem Geschmack. 
CHASTA-WEINE sind anerkannt vorzügliche Tischweine. 
CHASTA-WEINE — Rotweine von 40 Kop. bis Rbl. 1.25 pro Flasche. 
CHASTA-WEINE — Weissweine von 40 Kop. bis Rbl. 1.00 pro Flasche. 
CHASTA-WEINE — Dessertweine von 80 Kop. bis Rbl. 2.00 pro Flasche. 


WEINGUT „CHASTA“ von G. R. BIEDERMANN 


Gursuf, Krim, Niederlage Petrikauer-Strasse 99. 


Wwoeollmann’s 


Chr istbaumschmuck- 
und Puppen-Bazar 


121 Petrizauer-Str. 121 
chmackvolles Lager unter 
gater Freise! 


Neu! 


Christbaumstän der, zussmmeniegbar, passend für jede 
Yaumstärke. Zurichten des Baumes überflüssig. (10075) 


empfiehlt sein grosses und 
— Zusicherung 


Neu! 


„Silberiaufranze: 


Für Fabrikanten. 


4 Neuerbautes Fabtſrgebände, noch aſcht gang angefertigt, dat na 
Inf der Intereſſenten hernerichtet werden fat, N dale 5 Gile, we 
81X60 Eden, Doppellich, mit Dampf oder eleltri. Kraſt, je nach Munich, 
u verpachten oder zu verkaufen. Latowafira e (Bubardz) Gebr. 
ernhelm neben F. Th. Buble. Zu erfragen auch bel Großmann Dzielsa⸗ 
1658 


e Ne. 1 iut Tuchladen. 


G Dlamantschnee 
Rauhreif', „Riesen-Wunderkerzen”, 


— man wußte, 


Grüße 
Erinue⸗ 


man alle 
tauſchte 


Neuer aus Leſchna, ſo naim 
und Neutafeiten entgegen und 
rungen aus. 

Da iſt eine große Stuße, die nicht leer wird. 
Die ledigen Söhne woten bei der Mutter, und 
die aange Familie hält innig zuſanmen. Hanah, 
die Witwe, ift eine Frau, die da weiß, was 
heißt, bei „Columbus“ auszukommen. — Sie ſelbſt 
hat es ja milgemacht, obwoßl die Jungen 
ſchwatzen, fe wüßten eigentlich nicht, was ihre 
Mutter in Amerika eingebüßt hätte. Zu Hanfe 
hätte fie gerade den Ausblick anf die verfallene 
Hoſpumpe gehabt und bier ginge fe ins Theater, 
Die Frau aber blieb dabei, daß fe auf „Colums 
hus” nicht gut zu sprechen ſel. Wenn einer der 
Söhne nicht den ganzen Wo henlohn nach Haufe 
brachte, zerrte ſie „Columbus“ direkt aus dem 
Grabe. Mehr als einmal hatte jie gedroht, nach 
Haufe zu fahren, obwohl es in Leſchua keinen 
mehr qab, zu dem fie Hätte fahren können — war 
doch ihre ganze Familie bereitz in A nerikg. 
Mehr als einmal trafen fie die Kinder am hell 
lichten Tage mit verweinten Augen, die Hinde 
gefallet und mit einem Murmeln auf den Lippen: 


Sie wolle helmfahren. Und wirklich war es auch 
einmal ſchon fo weit gekommen, daß man ihr 
eine Schiffskarte kaufen mußte, um fie zurück ⸗ 
zuſchicken. Aber, wie fie aufs Shif fam und 
umückblickte und ihre Kinder fah und die Enkel ⸗ 
finder, die fie hier zurücklaſſen folte, rief fle: 
„In wem ſoll ich denn eigentlich fahren, wo 
doch „Columbus“ mir alle meine Kinder genom« 
men hat?“ Frgriff ihr Bündel und kehrte zurllck 
in die britte S ret. 

Zur „Muhme“ kam auß viel funges Volz 
Sie bildeten mit den Söhnen der Witwe | 
Hannah die Spitze des „Vereins der jungen 
Leſchuaer“, nud beſonders an jedem Sabbath 
Abend betrieben fie eifrig „Kuliſſeupolitit“. Die 
Aelleren hatten ihre „Vereinigung“, die Frauen 
aber kamen einfach ohne jeden Tilel zu Hannah 
daß man ſeine Leute treffen 
und ein bißchen vom alten Städtchen plaudern 
werde 

Und fo ging auch Meir eines Abends nah 
Sabbath Ausgang dihin. Ihm war recht trau 


| Haufe fort. Was war das für ein Leben ohne 


| 
| 


rig zumute. Acht Monate war er nun von 


Weib und Kinder! Er dachte zurllck an bie 


vielen einſam verbrachten Sabbathe, an das eine 
fame Paſſahfeſt und dachte an die Kinder, die 
drüben ohne ihren Vater feiern müßten — deun 
wer würde wohl auch nur einen Blick auf ſie 


11Wichtig ud Herren!! 
9 und Herren 
Bringen Sie alle zerriſſeue Garde robe, 
Tiſchdecen, Lauser, Blüſchdecken u. Tepe 
pige zu mis, ich ftopie fte fo, daß der 
Rih velltommen unſichibar it. (11874 
Rieter. Polinoma 12, Kunftftonferi 


8 Auslandspäs es 


und alle Pafangelsgenfeiten be 8 

losat J. Kuporman ® 

rom Berstenergie 18. 
G09:00998809022.09E99885 


Sesellscafts- 
Toiletten 


und Koſtüme, aft neu, find Bilig zu 
berfaufen. Zu erfragen Niko ſaſew eka 29 
Beim Haus wächter Sir! 1649 
7% 
fpotsbill g. zu verton 
D bel fen: Sedeng, Tiſch 
Stühle, Kleiderſchrank, Ditomane, Bett- 
felm mit Matratzen, Waſcheſchrank, 
Waſchtiſc, Trumenug, Sänien, Schreib ⸗ 
liſch mit Sautenıl, Uhr, Grammophon, 
Lampe, Nähmaſchine. Zachodntaſtr. 29, 
Woh anng Ta. 16 85 
Em Naum, geeignet für mütleer 


Färberei! 
mit oder ohne Einrichtung für Baum- 


wouſtrang, wird der I. Juli 1912, 
enenil, ſofort zu pachten geſucht. 


16: 


80 


i r 
DIIIEESEF 


Taſchenuhren 


Ringe 
Ohrringe Ketten 
Broſchen Medaillons 


in Gold, Silber und Dubis, 


Moderne Wanduhren. 
Küchenuhren 
Hausuhren 


Oxydlerte Gebrauchs ⸗ u. Geſchenkarlikel 
empfiehlt als dlelbendes 


Weihnachtsgeſchenk 


R. TGUG 


185 185 


Belrikauer⸗ 
Straſſe Ne, 


16579 


i — —— — — — S S S 


msa | 


werfen? Vom erſten Angenßlick, da er auze⸗ 
kommen, dachte er inne und immer wieder an 
einen ri bligen Erwerb. Und oß voßl er vera 
müßig Hannah Lea Geld nah Haute qeit 
hat te, damit fie nicht Not und auch er 
bier fite feinen Lehensneerhalt ein Sir eld 
verbrauchte, halte er dah noch jede Woche von 
feinem Verdienſt elwas Fie ein kuftiges 
ſchäft“ zurll kzelegt. Aber was wilrd 
fein? So mußte es doch kommen: 
mußte er wieder zurlick zu den Seinen oder er 
mußte fie zu ſich herflhern⸗ Allein das 
Erſparte ma hle viel zu wenig aus. Es reichte 
weder fürs Hinſiberfahren, noch fürs Herſiher⸗ 
ſchaffen. Und dann sprach man fo viel bon der 
großen Not, die plötzlich bel Kriſen ier bie 
Arbeiter hereinbräche. Manche feiner Arbeltsge⸗ 
noſſen gehörten Geſellſchaften an, die flir den 
Fall der Arbeitsloſigkeit in keitiſcher Zeit Wire 
ſicherungsgelder an ihre Mitglieder zahlten. Sein 
Verwandter aus der dritten Street hatte ihn zu⸗ 
geredet, er möge einer ſolchen Geſellſchaft Einige 
keit“ beitreten, die die Arbeſter ſelbſt gebildet 
hatten. Aber ihn halte es ſchon verdreſſen, daß 
fein Better ihn nicht anders anſah als jeden ana 
deren Arbeiler. War er denn wirklich ein „Ar⸗ 
beiter“? Er war doch ſchlleßlich ein gelehrten 
Mann. Aber nicht daran da hle er ſetzt auf 
feinem Weg nach der dritten Streete Wenn er 
nach Haufe führe — was für einen Sinn hätte 
das? Wieder dieſelbe Armut wie früher und, 
was folte er in Leſchua anfangen? Wären fie 
ſchon dageweſen — ſchließlich, er verdiente doch, 
mußte „zwei Häuſer“ unterhalten (Meir rechnele 
als das eine „Haus“), und dabei fonule er 
doch noch etwas zurlicklegen. Gewiß, man hätte 
leben idunen, und Rahel, die älteſte Tochter, halle 
er ſich ſagen laſſen, hätte auch bald etwas ver⸗ 
dienen können. Ja, Eltern, die mit Kindern 
herkämen, feien direkt zu beneiden, man fehe ie 
die „Muhme“ in der dritten Street. Gut, aber 
wie ging das nur, daß man die Familie her⸗ 
ſchaffte und daun, wie folte es mit dem Juden ⸗ 
tum der Kinder werden, mit ihrem Lernen 2 
Frellich, der „Bande“ traute er nicht viel zu: fte 
hatten nicht das Zeug dazu, große Gelehrte zu 
werden. Aber Joſſele! — Und wie er jo an 
Joſſele dachte, wurde er erjüllt von einem heißen 
väterlichen Mitleid. 


(Forlſetzung folgt) 


la Spradı | 
terricht“ 


N 
[ Deutſch || 
— 
durch geborene Deutſche. 
L I 
durch geborene Engläuder 
LD 
durch geborene Franzosen. 
[ Tialleniſch I 
durch geborene Italiener. 
Eger 79. = Karolar, 4. 
inon 
DOEN 
i Cmyd. X. D. Mapkycs 
(xoram, RAACCHRH) dae Yporm 
no u mpenmerann (% pann. 
aadu.) cp. -ein sagenoaln (Goaz 
nonbenaro). llancran 24, BO 1Bop%, 
II araxe. 18574 
Dilig, wenn nur for 


I VPolniſch || 
Möbel jort, zu verlauſen: 


durch geborene Polen. 
Salon » Garnitur, Trumeaux, Säulen, 


| Ruiftih 
Seebeng, Tiſch, Stühle, Klelderſchrauk, 


durch geborene Ruſſen. 
Ditomane, Beitſtellen mit Matratzen, 


— 


gli Beglun neuer Kurſe. 


Dr. KUMMERS 
Sprach · Institute. 


Konverſatlon-Grammatlk. 
Phonetik + Literatur. 
Stitinif-Hanbelstorsefponbenz,. 
Pro ſp. u. Probeſtunde unentgelllich. 
Waſcheſchrant mit Splegel, Waſchtiſch, 
Schreibiſſch mit Jamten li, Uhr, Lampe, 
Grammophon, Mähmaſchine. Pebri⸗ 
ſauerſtr. Nr. 192, W. 5, 16586 
Möbel. 

Steben, Tiſch, Stühte, Kleiberſchrünke, 
Ditomaue, Trumcau, Salon⸗Waruitur, 
Schreibliſch. Kavallerſchränke, Bettitellen 
Waſcht:ſch Nachttische, Mähmaſchlne, Uhr. 
Lampen, Eänfen, Wandbilder, paniſche 
Wand, verfaufe billig 16479 
j Nawrorfiraße Nr. 44, Wohn, 


Hubel 20,000 


auf 1 Nr. nach der Towatystwo zu 


leiden geſucht. Vermittler verbeten, 
Gef Offerten unler „. L. Nr. 592“ 
an die Exp. d. „N. L. Big“ erbeten. 
| 16517 


m] 


Dienstag, den (6 19. Dezember 1911 Nene Bohrer zie tung 


h Nr. 586 
9 — — — ee 
D 


Als schönste Weihnachtsgeschenke akuten 
A. P. nen 


ieee sind bestens zu empfehlen: ZuviͤZIIZZZZzIII IB 
Petrikaner Strafe Nr. 23 und 69, 


E 
= 
Kunsispiel- N Notens länder wanen Weihnachtsfeier tagen: 5 
1 


N i 1 w Kaviar, Delikateſſen 
ausm Pianos Klavierslühle 


2 
E 
| * 
Elek pi u. Aonſerven, kias oiae Fiſche. 
eKr. pianos iang. 
Piano Campen — in-. ansländiſcher Weine, 
a ah den Rabatt von 15% "lien 
— Große Auswahl v. Pfefferkuchen 
® 


und aller Art friſcher Früchte. 


Im Haupldepot, Petr ikouerſtr. 28, ſtets am Lager alle Sorten 
Narmonium- Reliefs nunn 
sunn Pianos 


Harmoniums 


Bi x 
AI n 


Die grösste Auswahl nur erstklassiger er 197585 Holz- und Stylarten und 1 Prelslage 
finden Sie im 


Pianohaus 


Koischwiiz 


Meyers Passage Nr. 2 (Grand-Hotel. 
Telephon Nr. 15-51.. 


Boslchtigung des Lagers, ohne Kaufzwang, jederzeit gern gestattet. +: Planoa zur Mlete. 
Au Sonn- und Feiertagen bie 6 Uhr abends geöffnet. 


Gläs-Untersätze 
we Aschbecher 


A. 


* 


1 


Fetrikauer-Strasse Nr. 17, Filiale Nr. 38 
empfiehlt für 16603 


Weihnachtsgeschenke 


Woll-Stoffe 


i] von 35 Kop. an pro Elle, 
=== rosse Auswahl. 


[Die Gesellschaft Gegens. Credits | * 
Loder Industrieller ee 


ROBIN’s 
Gegründet 1881 Ewangelicka 15 OEE „Eu me Stormarn. 
Nr mi Pariser Hospit 
bringt zur Kenntnis, dass sich die Geschäftsräume im neusrrichteten Bankgebäude an RS en 22 800 er 
der Evangelicka 15 befinden. Daselbst sind ih sA Kerr prago 2 5 van a 2. 
ii Angen 


Segen bau. Bequeme — 


"aahunbugagsbungez amanhıf Aeg uahag 


16030 


F z = 


lich oder Wans 
ae zl die 


Safes zu vermieten 


(Btahlfücher zur Aufbewahrung von jederart Wertpapieren und Wertsachen). Dieselben 
sind sämtlich 32 cm breit, 45 em tief und kosten: 


vierteljährlich halbjährlich jährlich e 
10 em hoch Abl. G. bl. 8.— Rb 12.— 
18 em hoch Abl. 3.— R . 12.— Rb IB 
20 em hoch bl. 12. RI 18.— bl. 24.— 
30 em hoch Mil. 20. BR. 30. — bl. 40.— ni 


Die näheren Bedingungen sind im Geschäft einzusehen. 
O Mutti, lieb Mutti die hätten Wir gern. 


2 

4 

i 

3 
Die Safes sind in einem vollständig einbruchs- und feuersicheren Tresor g Wir wollen. hübsch artig. ganz sicher 
(Stahlkammer) untergebracht, welcher unter Anwendung der allerneuesten i ient ärgern Ach md das Yilwleini 


a 
i 
Wenn Christkind ein Bäumchen uns bringt 2 4 
So bit? Es, das alles was d’ran hängt und blinkt, u 
Es hole bel Grams am Wasserring 
Denn da gibt's für Christbäumchen die schönsten Ding 
Wir waren gestern am Schaufenster dort 
Und sahen und staunten und wollten nicht fort 
Die Tiere und Vögel, die Kugel und Stern, x 


Errungenschaften der Wissensehaft und Technik erbaut und eingerichtet ist, e 


Auch diese Bitte räumest zus 
: Die Banktresors werden Tag und Nacht bewacht :: 
Für die grösste Bequemlichkeit des Publikums ist gesorgt, 


DROGERIE UND 
PARFUEMERIE 


ekak MUN pe e Ea Pes Biumongososat Gg E j 


Telephon 17,50. Heilung don Verkrümmug⸗ unter der Firma 
Andrzejasir. x b 3, Men 5e Face 9 + Enten len, Geente 


ranlhelten u. f. w. Gella Waal. Vibrations und Henzmaffoge. Megans. d hs 66 
ù D fi 
Waste: yberale. S dicht nnb Heifiufibkdee. Lieitel erunen. = 1v ier a 
0 2 eG o Lodz, Petrikauerstr. 130, Filiale Petrfvauerstr. 180, 
Die Piano- Fabrik von empfichlt eine grosse Auswahl. Topf und Schnitt: 
Richard Koischwitz 


blumen zu den niedrigsien Preisen, 
nnr Daielnasirasse 44, Ecke Skwerowa 


t Nach vonfändiger Renopferung und n des T 
ERI Locales wurde mit dem 1. Dezember I. J. erdi 
= 


> Damen- und Horren-Wäsche- 


auch Gotanlerie-Waren-Gefgält von 


Bronisiav 


Dist Straße 2 . Ozielua - true 8 
und wurdt mlt nur vorzüglichen Wa: ren 
erfttiaffiges Gabtiten versehen . 
Billige aber feste Preise I 
Rein Kaufzwang⸗ 
I kipe riie Gillain, aur 


2 Dziecina 2 


16325 


a Pfefferkuchen 


H ix rohe Auswahl and betraute Gire empie nas 


ANE 


empfle nt Ihre anerkannt guten Instruments zu den billigsten 
Preisen gogon bar und much Teilzahlung, 


Telephon Hr. 182B. 
Dortsefbst werden Stimniungen, Reparaturen, sowlo Transporte 
ausgeführt A 14089 


Beostftchenden Frietlagen 


— 
E. WEDEL & Sohn, Pefeikauer-Strässe 13. — 


EITE 


BragT 
3 


Dienstag ben (6.) 19. Desember 1911 


Die gegenwärtig herrſchende Teuerung der lande 
wirtſchaftlichen Produkte wird von der armen Ber 
völkerung der Stadt Lodz ſchwer empfunden. Zwei⸗ 
felos ift der Grund dieſer traurigen Erſcheinung in 
der ungenügenden Zahl der vorhandenen Märkte, auf 
denen die Landwirte ihre Produkte verkaufen können, 
zu ſuchen. Demzmolge ift auch die Zufuhr Lande 
wirtſchaftlicher Produkte infolge Raummangels auf 
den Marktplätzen recht gering. 

Das Loder Komitee zur Bekämpfung der Lebens. 
mittel⸗Teuerung hat ſich an die zuständigen Behör⸗ 
den mit der Bitte gewandt, die Zahl der Markt- 
tage zu vergrößern und darum nachgeſucht, den Bauern 


OHIO 


zu geftatten, den Verkauf von landwirtſchaftlichen 
Produkten nicht nur auf den Märkten, fondern auch 
in den Straßen der Stadt zu bewerkffelligen. Dieſes 
Geſuch wurde von den Behörden günſtig aufgenom- 
men; es wurde geſtattet, bis zum 1. (14.) April 
1912 in der Stadt Lodz 4 Handelstage wöchentlich 
einzuführen, und zwar: Dienstags, Mittwochs, 
Freitags und Sonnabends. 


Rene Loder Zeitung. 


72T T I T TTT 


An die Einwohner der Stadt Lodz. 


Den Landleuten tt ſomit geſtattet worden, an 
den obenbezeſchneten Tagen den Verkauf ihrer Lebens 
mittel⸗Produkte auf allen Märkten in den Stunden, 
die für den Markthandel feſtgeſetzt find, zu voll- 
ziehen. Desgleichen auch bis 10 Uhr früh an allen 
übrigen Wochentagen auf allen Straßen der Stadt. 
mit Ausnahme der Petrikauerſtraße und der Straßen 
mit Tramway⸗Verkehr, von dem Wagen herab zu 
handeln. 

Obige Genehmigung der Behörden erfolgte zu 
dem Zweck, um die ſchwere Lage der ärmeren Be⸗ 
völkerung zu erleichtern. 


Die Erfahrung lehrt aber, daß auch 
die beſten Beſtrebungen nicht zum er⸗ 
wünſchten Erfolge führen, wenn ſie nicht 
in allen Schichten der Bevölkerung Unter- 
ſtütung finden, deshalb wendet fih das 
Komitee mit der Bitte an alle Einwohner, 
dieſe Angelegenheit zu fördern. 


Mr. dog 


© 


Das Komitee bittet alle Bürger und 
Einwohner, die Laudleute, die mit ihren 
Fuhren vor den Häuſern ſtehen bleiben, 
nicht fortzutreiben, ſondern im Gegen⸗ 
teil — den Hauswächtern eine ent- 
ſprechende Inſtruktion zu geben und ihnen 
zu befehlen, daß, nachdem die Landleute 
ihre Standorte verlaſſen haben, die 
Straßen in gehöriger Weiſe gereinigt 
werden, um den Behörden, die ſich ſo 
wohlwollend zu dem Geſuch des Komitees 
verhalten haben, keinen Anlaß zu Präten⸗ 
ſionen zu geben. 

Das Komitee, (Dztelnaſtt Rr. 52) bittet ferner 
die Bürger, ihm über eintretende Unregelmäßigkeiten 
und Ungehörigkeiten ſogleich Mitteilung zu machen 


und ihm auf dieſe Weiſe die Möglichkeit zu bieten, 
die bemerkten Uniechtmäßigkeiten zu befeitigen, 


Das Komitee zur Bekämpfung der Teuerung in der Stadt Lodz. 
Präſes F. MEVERHOFF. 
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Fahrikate allerersten Ranges. 


Berlin W | Breslau London 


Schillerstrasse Gartenstr. 48.52 Oxford street 


FABRIK 
Liegnitz 


Wilhelmsträsse 


Königl. Preussische Staatsmedallle für Gewerbliche Leistungen. 
HOECHSTE AUSZEICHNUNGEN: 


WITTENBERG + MEL BONNE. + 1888 
KASSEL >» CHICAGOS iG a 4.4 180314 
N BERLIN „ è.. 1896 
IOS. GRAHAMSTOWN, . . 1893 
POSEN. i. ZWICKAU. . 4... « 1909 
WIEN s s . CORC desas 1902 
PHILADELPHIA LANDSBERG s's s „ 1905 
E TILSIT o s o ie é o 108 
MELBOURNE GÖRLITZ « o a . « 1908 
AMSTERDAM » MAILAND , a « 1800 
NÜRNBERG » » BERLIN aé s a. 1907 
BOLOGNA . + DRESDEN » . . a. 1910 


Alle Modelle unserer Filigel und Pianinos werden auf Wunsch in allen Holz- und Stilarten, wie 
Empire, Roccoco, Flämisch, Gotisch, Modern etc. angefertigt. Alle Instrumente sind mit der 
besten Repetitionsmechanik ausgerüstet, kreuzsaitig u. mit durchgehend. Eisenrahmen versehen 


BESICHTIGUNG DER MAGAZINE JEDERZEIT OHNE KAUFZWANGI 
KATALOGE UND PREISLISTEN AUF WUNSCH PORTOFREI 


ED. SEILER 


Königl. Italienische und Grossherzogi. Hess. Hoflieferanten. 
Grosse Pianofabrik ost- Deutschlands. 


Im Schuhwaren« 
Magazin von 


S nanriemfchälte 


Derrengamaſchen aus Lackleder 


b Ü stehen auf der Höhe der Zeit. 
Die Seiler-Flügel und Pianinos ştë e eee 
elastische Splelart wird von keinem anderen Fabrikate übertroffen. Glänzende Zeug- 
nisse von den Meistern der Vergangenheit sind von den grössten ausübenden Künstlern 
und Fachkennern der Gegenwart noch übertrumpft worden. Das SEILER - KLAVIER 
erweckt geradezu die Liebe zur Musik und zum Gesange. 


Das zweck» 
mässigste 


VERTRETER FJER DAS KOENIGREICH POLEN: 


JOSEF GRZEGORZEWSKI, LODZ 


PETRIKAVER 117 : TELEPHON 1403 


„75. 


Preis Rb. 1 


Ausser Seller-Pianos grosse Auswahl von 


FLUGEL und PIANINOS 


erstklassiger in- und ausländischer Fabrikate, 


Mehrere Pianos au verleihen. — Umtausch, Reparaturen, Stimmungän. — Vor- 
kauf gegen bar und bequeme Ratenzahlungen. — Lagerbesuch ohne Kanfzwang. 


Neuheit: Strumpfstopfapparat passeud zu j: der Ninmaschine, 


m nn 


Warfchauer Konkurrenz! 


J. GOTTLIEB, 


Der geehrten Kundschaft aus Dankbartet. 
Jeder Kunde wird pholograpblert u. betommt 
lage babe ich mein Mogazin mit großer Auswahl in Schuhen unter folgenden Preifen verſehen: 


Herrenſtleſel mit Lackſchüfte 
Gems lederſtieſel mit Chromlederſchäſte 


Ebenfo große Auswahl in Kinderſchuhen und Morgen⸗Panloffeln zu billigen Prelſen. — Sonnabend gedfine 


Weihnachts- 
geschen 


ihne 


welche gleich vorzüglich zu Nähmen, Sticken 
und Strumpfstopfen sich sehr gut eignet. 


B. Pomorski & Gi: 


| Lodz, Petrikauerstrasse 22 


im Hofe rechts, 


Segen Sie Wert darauf, 


Zeit und Geld zu sparen, 


20 besorgen Sie rechtzeitig Ihren Weinnachtseinkauf bei 


M.SIEGELBERG 


Petrikauer Strasse m 45 


wo Sie ein reich assortiertes Lager von Neusilber-, 
Oxyd-, Bronze- u. Nickel- 
Waren, Toilette- und div. 
Spiegeln, Albums sovis aiie 


anderen ins Fach schla- 
genden Gegenstände in 
riesiger Auswahl und 
modernst. Geschmack 

finden. — 


Grofes Weihnachts-@efchent ! 


Lodz, Zielona-Straffe Nr. 5. 
Filiale: Petrikanerſtr. Nr. 285. 


umſonſt 2 Photographien zz e Ye } 
. ROL 8.— Damenlackſchuhe 


Damenschuhe ans Gemsleb z. 


ssw e „ Ta ... 4.50 
„ „ 750 $ Damenihube aus Chromledee » = nen 7 4 
„„ 58 Damen ſchuhe aus Hamdurgerleder a e e „ 850 
si 5.— Ladvantoffel zum Schnuren + ve. m 850 
„ „ 4475 Bantoffel . us 222 „ 7 
. „42 Pantofel aus Gemsleder . . a ` . v.80 


für die Haushaltung 
ist dierühml.bekannte 


Telephen 26-87. 


den C Pooma vig ber 1911. 


an 


Ichirme 


Damen- 


1. Handtäschechen 


enorme Auswahl In allen Preislagra 


in Leder, Samet und Goldbrokat 
von Ndl. 8,50 an bis 45,50 


Ball-Fächer 


von Rbl. 2.25 an bis 68,00 
— 
Knaben - und Mädchen- 


Sweaters u. Hosen 


Wolle von Bbl, 1.50 an bis 8,50 


——̃ nn 


— 


os 
- Mützen 
Wolle gestrickt 
von Rbi: —.89 en bis 2.00 


Reise-Artikel 


Reise-Koffer . von Rbl. 10.50 an bis 38,00 
RBelse-Taschn . p „ #50 „ „ 28300 
Beiso-Neesmısiree „ „ 4.30 „ 60,00 
Reise-Plaide  „ „ 850 „ „ 42.00 


Mene Vodzer Rektum er. 


Tasthentädher 


für Damen} in Batist, Leinen und Beide 
und Herren j in allen Preislagen 


Neuheiten 


Pariser und Wiener | 


Theater- 


in grosser Auswahll!. 


Selöst6inder 


von Rbl. -.85 an bis 5.25 


Regattes 


von Rbl. -.65 an bis 3.00 


Scleifen 


von Rbl. - 63 an bis 1.50 


von Rbl. 3.50 an bis 75.00. 


Damen-Jadots 
von 75 K. an bis Bbl. 5.75 


damen-Nrzwaften 
von 75 K. an bis Rbl. 3.50 


Damen- ürtel 


von 1.50 an bis Rbl. 12.00 


Oberbemden, . von Rbl. I. O8 an bis 4.00 
Nachthemden „ 185, „ 285 


ne l Kragen, Manschetten u. Vorhemdchen 


in grosser Auswahl zu billigen Preisen. 


cee 


Damen 


Herren] Portemonais . von Rbl. —,50 an bis 15.00 i i : 
Cygaretten-Etuis 150 27.00 05 N = * 132 
5 5 IRETE: * 5 Damen. Tricot „ ` 55 „ 25 
Se e BIER SE * * * u. Ball-Handschahe-Teder von 2,28 an bis 450 
NE 0% . 


Ball-FHandschahs-Beſde „5 
Berren-Glacd, von RI 1.80 an bis 350 


1 ETS an bis 5,00 
NAHKASTEN == HRAGENR 


SCHMUCKKASTEN 


EL == KRAWATTANKASTEN = 


HANDSCHUDKASTEN n. s. w, ap Herron-Trleot „ „ s „ „1.4 
0 ao —. P o ~z G ji r——Rasier-Appara 
rfüm:«Ioiketben Artikel Ta 
© illet 
d m & Y in bester Ausfürung 
ft Ibigant, Gote und Orsay, Pari 3 : 
45 Seifen 5 a bilgen, Preisen Rasier Spi egel 


Nauel-Neressaires in allen Preislagen von Rbl. 8.00 an bis 35.00 von Rbi, 2,50 an bis 7.75 


DER 


si 183 


BAUER 


GiWALBE 


ſekaſttur und Seraudsever U. Diewena. 


ptationd Sd n, preſſendruck „Mene . Beitua.g 


* 


Dienstag. den (H) 12. Dezember 1911 Neue Lodzer Ze tung. AnbB6 


Feuer und Gis. „C HOTEL AUSTRIA 


Bumptesle bon Räte Lubowski. Yit 7 sa 1 Ferne sen Wellingdaus 5 der Sol 
e em Empfang der Zeilen zermarterte, er and nid)! 8 
nt u . We den e de Wa heraus, was die Duaten der Eehufuit beendete. Cr fenfate (HOTEL ERSTEN RANGES) 15885 
And trübfelig die leere Flasche an, die in d 8 dha 193 tief — drückte feine Lippen auf dag duftende Brieſblatt und 
e ibe redete, Draußen war es Bitter alt- r tp DOGS ug pep DRESDEN-A. 14 
1 5 un Wind pe Ro r Die Schritte des Wachtpoſſens klappern weiter — die Bismark-Strasse Nr. 10. — Direkt am Hauptbahnhof. 
feneden. Sonſt unterbrach kein Geräusch die Stille Lampe brennt 1 die Ae 27 ebenſo 9 515 Fernsgrecher Nr. 4486. 
F En FEC tiefen 862 barer 62 15 un a$ p N we 1 Modern eingerichtete Fremdenzimmer von Mark 2.50 an. 
0 1 2 5 ahlend ziel er 28. Januar heran ‚ante Xoe ki = 4 — Buder. G „ — Küche. 
e bie e e DER Tungen Off Jena an ger min die du gen gei Fe Ne- Buder eier Pale Bue 
N ur) ich geſchmückt fteht das Gartenhäuschen im verſchneiten R J W > 5 
an r bpe kiku e eee Vork. Die Sonne bläjt die Backen auf und befommt einen 
iS Wenien, er im energien Training jebes üben-| ker Karge fahren bie edlen Gase bar! Set i to. und ſpeſeufrel i 
füſſige Kilgewicht herunlergebracht dat, ftand er da. Er „ e werden porto- und ſpeſeufrel in 
ar bitterböle über die Welt mit ihren fittfamen Menſchen d klingen die Silberalbarchen der Sthlittengeläute in die Win. U familie Zeitungen befördert von 
och bor furam hatte er bielelbe Welt wund erding EMi terluft! Tante Fele empfängt mit viel Liebenswürdig. 0 
en und gur den Musketier Fridolin Möllermann, der als keit. Hildegard fieht in ihrem weißen Tuchkoſtüm wie eine E. Markgraf (Redaction der 
'erzen kind feiner Kompanie mit einwärts gebogenen Schneeflocke aus! bis auf die Augen. — Heiß glühen dieje „Neuen Lodzer Zeitung“). 


aus dem blaſſen Geſſchtchen und ſchweifen unruhig in die 
Runde. Das Vergnügungsprogramm ninynt feinen Ane 
fang. Die alten Herrſchaften ſizen im Gartenhäuschen. Die 


nieen und hängenden Schultern darin herumlatſchte, von 
ſeiner genſur ausgenommen. Damals wußte er aber auch 


nem Maſchinen-Agenlur-Geſchuͤft in Moskau wird ein junger 


'och nichts von ihr .... bon der Tante Joſepha v. Nlettke ſchweren Rolläden, die als Türen dienen, find üdgeſcho⸗ 
2 der agnen e mt peera Se ch 125 3 2 Damit ſie das E Bild vor Augen haben. Mit pras 
Eppe, Bi Ea ben our Di rehäugiges, bera iöjen Windungen kanzt die Jugend nach den Klängen der f 
m eg as 00 510 7 Bestand des jungen auf. — Hierauf folgt die Erholungspaufe! Tante Yo- J 
5d n des t denne nee ar jevhas alter Geiedrich und bie beiden Nillnerſchen Diener 
Empfindung von etwas Unendlich Weiche, Silf8bebürftigem PER Be a den anit penfeter Tantal dor delten, zuiikten and beuifhen, Epeadje ala 
Finde Ti er dien e 2 ideen in dez Bants. Als Hildegard ihr Schälchen abnimmt — tirri der Sate ge ſucht. chen dn, e Wing 
zin. Die jungen Herzen voll heimlicher Wonne und 1 den Aare Geſch bet den Bid ni 1 n Dfferten unter „ H. g.“ on die Expedition dieses Blattes erbeten. 
Mugen das Feuer, dem der Winter nichts anhaben Tann, | Einen Augendlic bergen fe ales 55 na 1 ie titen = Ze q 
É as Hildegard von Nette merkte, daß fie gang allet wieder in ihrem Glückshimmel, und Amanda ſieht als En. LEN 9 i f: e 
it ihm war, wurde fie blutrot. Wo war denn nur Ama gel davor, blaß daß fie — — anftatt des Schwert, it 
mand die Kächin der Tante, die zu ihrem Schug mit aufs e ee 5 I “ 8 | U 8 
Eis mußte, folange Geäuein Soleta m Mat au Bat Bangfa feg Hilegar bie ger Eile cd, nd 0 i 
317 er zu den anderen. y 
ona d afis Dbesmilitig, air er ihren fudiendert boa Soha iett Bn, naäenfid an. Die ns, | N ) 
Y „Wollen Sie wiſſen, — — wo fie iſte In der Bude j te rt jeiner jei tenung imponieren tl 585 ners One 
inten! Mein Friedrich ſpendiert ihr Pfannkuchen und nen ihn höchſtens fünf Tage haben und trozdem kommt ihr U ya 
75 e a e 5 nd Jen Geh alla beta vr, e = = Es minti ijn a für Flachdruckpressen per sofort 
ja — es war ſchöner — — wenn nur der hanke an nn 3 m 7 $ 
Yie Lante nicht wie ein Geſpenſt über dem jungen Glück ges | ee räsines griule” gesucht. Exp. der N. L. Ztg. 16662 
3 5 Hätte. Gildegard ift als Tochter eines Letters nicht) . Sie gefallen mix! oa Gie nur aushilfsweife Bei Nom RR 5 q 8 a je ur) 
Ba arte ee Die Di ut dinners Im Dienft fin — — mödte ic Gie als Hilfe — anona 
Eate mor e e men ana a | Fs Gen aen eleni ee Sen Ei A Ma 1 N 
f U als fie für zuträglich hielt. Seitdem voi 5 10 — gnäbiges Fräulein das war fon ſehr * 0 
Arei dagen e e e e F e. f 3ABBITVIOIII 
en ai ga är in und enen 5 5 
Boni obten e früher ebenfalls — — nur Sildegard, die b. erwarte ih Se plan leg motgen am 10 bel Bi De 2 * | 
midt recht an eine bofitive Schuld des Sünders, fondet ſprechen dann alles Nöherel —- den nie e. s tint: * 
mehr an eine Einbildung der Tante glaubte, hatte ihre FT Damit ift t ſſen. der bereits in gleicher Eigenschaft in grösserer Fabrik tätig wan 
ſelbſlandigen Gefühle in dieſem Punkfeſ Wie ſelbſtändig, Die M ie fest alle Helfen Welobie elt, dle f wird zum baldigen Antritt gesucht. ? 
das folte Tante Jofepha an jenem faren Wintertag ere Sim 7 55 fin ben den Te d in h Offerten. mit Zeugnisabschriften u. Gehaltsansprüchen sub A, B., 
Bat en fie, um Hildegard zu überrafğen, auf die Eis⸗ ante ojepha lächelt! Wi it Die Jugend To froh und . — 
m kam. — H n 
ie Dei s 5i N vertrauensvoll. Hildegard ağ! Abe: über dem Geſucht per ſoſort für eine größert Fabrſt ein tüchliger 
Die beiden zungen menſchen far den aens von atn Rinde gewat und as a 3 anten t bet Ru eſucht per ſoſont für eine nröhere Fabri x ge 
andern! — Wellinghaus hatte das Geſtandnis der Liebe trog lig gleitet fugend umer. Us mag fie eigentlich feen S chlo m t 1 
Bibven gitt o nun doch endlich don Hildegarda fa T 21g 290 i — u Br unnatürlich groß und er ei e 
= e * art it einem Schritt ftü e vorwärts „.. i ji 
ae i Ar aa ee e | Idee Midte — ihr Stola, in den Memen deshelzen Men 00 
oben hielt und winkte! — Offenbar galt das Seide) tin in ie 5 e Diener — wollte. — Und rv. d. „N. L. Big. unter „U. B. B. niederlegen. 16629, 
cl g e ner e dieſem Bellinghaus mik de Ein anf bie Schulte He 158 Lodzer Filiale einer deulſchen Farden fabrit ſucht per Januar 
e | ® 
Be e e e dee Bui ede (Feidkr Einfälle, Abt den Seutnanf Ð. Melinghaus ‚Die 
ie einzige Antwort auf Seulmant von Belt hang Bitte) ner“ ſpielen, um ihn nachher den geehrten Gäſten zur Ueber- N 
enint feine Af derung maien M dicken, Ste tahta Fa als Verlobten ihres Nichtchens — zu präſenkieren. 
En giem L ene 25 1 Weber. eia . daS Beauipanz dar für Expedition oder Buchha tung und Korreſpondeuz, welcher bes: 
und winkte — — Amanda. Den Blick würde Mellinahaus 5 na Zus falen pie Mufitanfen ein Lanhesfprasen mäßig feln amig: Masfel, Bewertungen mit Beugnitasiäe, 
im feinem Leben nicht wieder vergeſſen. der dabei die ei 6 0 ke Traum! 5 unter „Wellftrma“ an die Erd. dieler Zeitung. 16075 
m ek die Stmbe Jah; er Hilbegord picht wieder. Sein Sie Kebnligkeit! Der junge Offer dem r 1 G ~ Senat fie Lohuappreine tüchtiger 76655 
patak murde aat angonan ans an Behan eny ee 5 
in Sofep! m umeröffnet an ihn zurück. Was folt | U i Pr Jent Tam £ E tien 
b ke € 3 
175 Eare a rn ie Hi j rem! die Kunbſchaſt i w glei beeldet Kat. Seit 
ei Abe iden Ionen Do e en Dadin bor | gara med un Deal aa DME . in a an l ade ret u Soli an Al Jess ler De Biel eeN 
geleſen hatte. Er Iautetes nicht verzeihen. — — 23 
„Am 28, Januar gibt Tante Joſepha in unſerem Park Merl . den 80 Ri Amanda, Cand in Sans mit è * 2 
if Bem feinen Gee ein il. Bes e br. Pele Ab dent oem Burfcen von Leutnant bon Well chens . NN 
Hi doch Sein e ba e igen u Fante Sofenha Hat in diesem Angenblick ihre Nichte 31 
In Gapante Pure Mg Got. s, ch f N Wit open und ihre Rökin verloten! — Und wer ift ſchuld baran? Das \ il 
ee e 
biang ein aug Tabl fd in der Be, bee en Biche gibt, mv f P Ae uud komplet eingerichtet, zu verkaufen, Naheres zu erfahren 
Dein Friedrich die Briefe zum Kaufmann Wittitad trägt und beim Struſch, Petrikauerſtraße Nr. 125 1605 


lehtt ſprechen, 


tunm Kinder Se Nührend 


9 Zimmer u.Küche 


J. St., Balon, Sonnenſelte, mit Waſſer- 
leitung, billig ſofort zu vermieten oder 
vom 1. Januar 1912, Grabowa 32. 
ede Millſonowa, Tramwayllnie RE 


Taub mt 


beſeltigt Aſſiſtentin Schwelzerlſcher Sprachhellanſtalten, diplo⸗ 
mierte Lehrerin Frau W. Moderow, Nikolaſewska 67, W. 3 


Wichtig für Fabrikanten 
von Cod und Umgegend! 


Die neusten Muster in Woll- und Baumwoll- 
waren werden geliefert zur Saison durch 


if ber Anblick unſerer 400 kleinen Rrünpel, In 9 Pflegebduſern 
eldbmte, bucklige, verwach fene, verkrümmte, hin kende, rutſchende. 
füßelofe, dändeloſe, Zuberfuidfe voll Wunden, idlotiſche, manche 
blind, blöd, laubſtamm und gelähmt zugleich. Kinder jeden Wil» 
ders. von überall, ohne Mückſicht auf Halmat und Religion, 
ganz unentgeltlich verpflegt, unterrichtet, Später iu Hand- 
Werken ausgebildet, haben bier Heimat, Linderung reſp. Heifung. 
Dies Jate ſchon 90 operiert und geheilt. Wer möchſe dieler 
een N gütig und mild fein? Ach, bitte, bitte 
use life ol. 

Krüppelheim Angerburg Oftpr, 

16838 Braun, Superintendenl. 


Unferen werten Mitgliedern zur geil 
Kenulnisnahme, daß bie dſesſhelge 


.| Wofinungen, 
Weih na ch ts⸗ boftegend ang 2 und N Bintmern. ung 
Küche mit Oequemlichkelten vom /14 
‘Jaunae 1909 zu vermieten, Näheres 
F ei er F Nr. 29, 9 
m mena . eng Zimmer und RAD 


Birt. 05 
Männergelangvereins, Petritauerſir. Rr. 
243, Malfinden wird. Mic gehen dns |” Beranda tub Garten vom 1. Jas 


16398 


Billig zu verkaufen!! 


unferen Mitgliedern ſchon beute befannt, unge zu vermſeten. 
7 Loulſen-Steaße Nr. 23. 
Korrespondenz- Textilindustrie Ag (stehn) Ble B m Drefardie ; 1 Dirt 18 m unit piben hamt fe T Jr Ben Tag nt en 115 F — 
m smolfhen et; 1 Drehbank 8 m wi den, A Ta 7 t 
Berlin W. 50. patant: 1 Sruafltobelmeihttn tas 25 MX 800X800, 1 Genindeläneihm $ 7 


77 Kine: Dampipumpen 24 h! 2½“ Deudeche: Pulſometec von 1,“ bis: 
Drudioht: Naſtamoteve von 2 H, B. eis 10.4 Dampſmaſchlne von 4 H. P 
dis 6 H. P. Lelomoblie von 18 H. P. bis 20 H.P.; 1 ſtebenden Noftamotor 
von 2 bis 3 H. P. und biberſe Brunnen - und Bohrlochpumpen. 


Obiges gebraucht aber gut erhaiten wegen Plaz mangel bilig zu Kurs 


r Ein V er zeichnis = he {ed bis 944 Utr. mittags don 1-2 ft. 


der Stra Au, dee e. 108. — Talon Me 070 
er Straßen von Lods Jpel Cornwall- Daupftefe, 


mobiilien mit der Qunehöriateit mm Polizets, 
Unterſachunggeichter⸗, Briebensrichter-. Á 6 Aimofphären Druck, 86 und 90 Nuabralmeter Helge 


g jei 

2 > Ham Bee von 25 apa In DA flache, mit kompletter Armatur, find ſofort preiswert 
Erpel lee der eng Bodies gelben au haben. N zu verkaufen. Zu beſichtigen: Akt.⸗Geſellſch. J. Woſdy- 
Eur: Sawski.-Petzilauer: Straße Nr. 21 


16665 


elegaut eingerichter, mil feparatont Ein- 
gang und mit voller Beköſtigung, per 
+ ſoſert zu dermleten, Benebiktenitraße 
Nr. 18, Wohn. 6. 10656 


Möbl. Zimmer 


mit slellriſcher Beleuchtung- Telephon 
2196, Grlneftraße (lelono) Ne. 12 
au_bermieten. 10804 


E Wohnungs-Sesuche E 


Ein Raum, 


ta 2 18 8 fie aiir 
zu mieten geju 1. k 
2 . Viin ie 
— 


find auf erne Oppolher zu vergeben. 
Off. nuter „R. W.“ an die Buchhand⸗ 
lung von R. u. 9. Erdmannn erbeten 


E Wohnungs-/ingebote $ 


Vem 1/14. Juli 1912 zu vesinteten 


zwei Laden 


mit 3 Zimmern u. Küche 
% Plena oder geteilt. Zu a 
UTAS zoloft, 18, del Bihler, 1612, 


— 


Miendtag, ben 16.) 19. Draemfee 1911 


Neue Lodzer gelung. 


Sifönerein Deulſcher Neihönngehöriger. 


Freitag, den 22. eng: a. e. abends 8 Uhr 


siae- ehe 


der vom Verein unterſtützten Armen im großen Saale des 
Verelnslokales, Petrikauerſtraße 243, ſtatt und werden die 
Mitglieder nebſt ihren Familien hiermit erſucht, recht zahle 
reich dieſer Feier beſzuwohnen. 

Der Een 


h D. ). He ndeles 


` 23 Petrikauerstrasse 23, I. Etage $l 


esm emplleht: ——— 


ze 


Fein-Holz-Galanterie-Waren | 


vri: Standuhren, Figuren, Bilder : 
Rahmen, Gobelins, Messing-Stangen 

zei für Fenster :.: : 
Mobel-Einriehtungen in modernster 
Stil und feinster Ausführung : 
zu billigen Preisen. 1600: 


EWR ESSW TER 


St. Raphael -Wein 


enerkannt bestes Kräftirungsmittel für Kinder und 
<konvaleszenten. Unschätzbar während Epide- | 
mien und bei Magen-Erkrankungen. 


Einzig echt mit Brunn 


Schutzmarke 


BB ——— a ENTE nr EEE 


„Häntschel jr. kit 


7 2 


nr 


Strasse 50. 
Großer 


Weihnachts- 


Verkauf 


Vom 1. bis 24. Dezember dſs. J. 


Große Poſten: 


Wollene Schlafdecken, auch für Rinder 


“ Reiſeblaids 
i „ u. Caſchmir⸗Shawls 


Tücher 
3 und Chediots zu Roftümen und 
Damenpaletot⸗Stoffe in berſchiebenen Forben. 
Große Auswahl. Fabrikpreiſe. 
Gelegenhelks⸗Augebee agiata gelten. 
z EN Ba Ey 
Bis Weihnachten F 


i 
| 


Erbherr auf Allasch in Livand 


10290 empfiehlt 


Ber-Auer 


empfiehlt zu billigſten Preiſen: 
Spiritus- und Petroleumglühlichtbrenner, 


Glühlicht. 


— — 


sind nur noch 6 Tage! 


a Weihnachts-Einkänfe wis, 


WOLLENE n. TRIKOTHEMDEN, weisse 
und bunte KRAVATTEN, SHAWLS, 
SCHÜRZEN, HANDTASOBEN, PUPPEN, 
SPIELWAREN ete. 0 2 aa 


in Galanterie-Waaren Glówna 49, Haltestelle 
Galanterie een W. Roznicki, Se kicker 44 . 10. 


pes Dei 
0009490009900 


2 Ver lange überall ; 
Kognac İmperial’ 


Er Ist von vorzüglichem Geschmack | 
DEE GENE ER 
— 


5 %% %%% 


9 


= Sonntags geſchloßen. = 


Allein Schter 


Allasch- Doppel- -Kümmel 


G. B. von BLANCKENHAGEN 


E. TRAUTWEIN. -== 


Petrikaùer -Strasse M 165, 
FFC 


Petrikauer Straße Nr. 134, 


im Hofe, Eiugaug vom Torweg, 
su 


Auerglühkörper für ſtehendes und hängendes Gas, 
Auerglühkörper für Spiritus- und Petroleum⸗Glüblicht, 
Jenaer Cylinder für Gas, Spiritus und Petroleum, 


Weihnachts⸗ 


Petrikauer⸗Straße Nr. 149. 


Größtes und ätleſtes Schürzenhaus 


S 888 06 0 8 8 0 e 


ff zum Klelde. 
— = fouler Sie om bill aſten, well 
ſelbſtgewebt, bei E. Lindemann, Wul⸗ 
eranefaftzaße 131. I. Elage, Elngaan; 
Wuiczanslaſtr. 129. 15631 
Ein paſſeudes Weihnachts Weihent it 1 


Paihephon 


jolt neu, mitt Blatten und elne fhöne 
Wanduhr, ſind umſtändehanber billig 
zu veclenfen. Näheres Diunatrabe 
Nr. 10%, W. 7, Eingang. Bodiränufts, 


Jiegel fehe billig 


Ecke Annastrasse, 
Telephon 14-14. 


PER 


zu verkaufen aus einer auseinander- 
genommenen Fabrik, in der Fabril 
Lorirſé, Sredn last raße Nr. 81. on 
Da eib. 281 
"u igel e Too 
[i billig zu vere 
| kenn Lipowa 
Ze Nt. 3, Wg. 14. 
verlauft Bilig: a Schränke, Wiig 
ſcrant, Ditomane, Stühle, Tifh, Berte 
fielen, Teumeau. Rredenz. Konſlan⸗ 
timerfr, Nr. 7, Wohn. 18. 16637 
Otto Lueger, Lexikon 
der geſamten Technik, 
neuefte Auflage, bigin au vertan en. 
abr 52, Wohn, 8, von 6- 4 
Uhr abend 1659: 
Ein u neelgnet für mütter 
cv 2 a 
Färberei ; 
mit oder ohne Elneichtung Mr am 
Swollſtrang, wird ver 1. Juli 1912, 
even Bi zu pachten geſucht 


ert. unt. „Färberel 1912“ 
an bie en dis. Blattes . 


Buchhalter- 
Horrespondent, 
mit jährt er Praxis in erſtkl. Firre 
bucht per ſoſort einen Boner, auch als 
Gehtlie oder fimben weie Wegen. 
gen „D. R. 800“ 
b 


1656; 


Echte Grätzchen und Aner-Hängebrenner für Gas mit Mae mln, Enia fee ai 
50—60 Gaserſparnis, jowie ſämtliche Gasglühlicht⸗Artikel. | > = s: 


Qro bt. Blattes ee 1 
Sines, Elektro-Cechniker 


der die deutſche und polniſche Sprache 
in Wort u. Schrift beherrſcht. mit mehr⸗ 
jähriger Montage- und Bureaupraxis 
und z. gt. in eletirot. Weltfirma tålig 
itt, ſucht Telnen Poſten zu 1 
Gefl Off. unter „i 

d. Blattes in 


Zur Auſſicht des Rohwarenlagers 


einer großen Lohnapprelur wird ein 
fleißlser und titchtiger 


ann 


zum fo iorligen Autrlit gelucht. Bevora 
zugt werden folche, weiche Abnlichen 
į ‚Bolten bekleldet und einige Kenniniſſe 
von der Weberel haben, auch muß es 
al Be nud loſen W 5908 
dag die @ap, d. Bl. 


0. H. 24 an die Exp. 
16615 


als befte 


Geſchenk 


empfiehlt 


| act eie 
| Maſchiniſt 


15421 


fana ſich melden Rokieluska Nr. 1, 


W. 10, tollen 6-5 U. abends, 16667 


Flche der 
Hausfrau, 


am Platze 
FS n , ee im 
Jeder 5 Käufer erhält Ban sa Aen! 1651 
eine Be 
Puppenſchürze gratis, Schneid — 


lucht Ardelt bel Prloalleuten. Zu epe 
fahren del Landsberg, Bo'uduiomä 7, 
Wohnung 11. 


Do większego biura handlowo« 
przemysłowego potrzebny 16629 


nnd Warschaner Fabriken, 


Bitte um Versuch! 


HAUSSEGEA-BILDER in allen Grössen 
und Preislagen. 
BIELISCHE URTERHALTUNGS - SPIELE 
Buchhandlung, ge 7 
= = Ecko Aunastr. 


2 Ale fiunreiche, Innige 16497 
=| Weihnachts- Geschenk 

=| Weihnachts- Geschenke 
stete 16: 

* CHRISTUS -FIGUREN in Elfenbein- 
c Masse (segnend und Thorwaldsen) 
* ALABASTER-KREUZE 

= HOLZERAMD-SPRÜCHE 

= 

m 

= 

= 


Max Renner, 


S LEBER N ST 
———— 


v 


Rıralteur und Herausgeber Vi, Drewina, 


Telephon (3-35. 


Theegeback 


Empfehle täglich frisches Theegebäck von den ersten 
englischen, ho’!änd.,. Moskauer, Petersburger, 
stets Neuheiten, 


M. Bermann 


Petrikauerstrasse 59. 


uczeń 


g clementarnym wykształceniem. 
Oferty pod „A H° należy sktadae 
wredakcyi ninleiszego bisma. = 


Gesucht wird 


ein Mädchen 


zu gemeinsamme Unterricht walt 
einem achtjährigen Mädchen. Zu 
| melden Widzewska - Strasse 169, 
von 2—1 Uhr nachm. 16500 , 


Ein Knabe 


bont Jabren, denkſchſprschend, ber feinen 
Namen „Bruno Bloch“ kennt, Brünett, 
grauer An ug, weiße Strümpfe, Aub 
ſchuhe, wird felt Montag nachm. 5 Uhr 
Meldungen über den Ber 
Linde dringend erbeten. 
kes Cle Ro) Bloch. Boludnſowa 9. 18803 


all! 


P zu leihen ill 
Offerten unter „J. L.“ an die Exped 

Dis. Blattes erbeleu. 16637 

Rotationge Shnenreifendrud -Mese Kodres T 


15829 


= 


z 


nene 1011. 
Benmermann, Zielona 29, ans Pinezem, Ale⸗ 
gander Kahn aus Troutenau, Jernchmanow aus 
Hitit Abolf Dabliſch, Laskowa 10, aus 
Michallſchel, Jan Frank, Staro-Brzeſiuska 9, 
ana prardow, Baumgarten aus Moskau, Bulle, 
Alcenbrowska 13, aus Aproxin, Minkiewiez, 
Ramobata, aus Biala, Heinech Steinſchuader, 
Sonia 24, aus Portzew. 


Meins nachrichten und kleine Mitteilungen. 

Bon der Vereinigten Dreher · Innung. 
fm Mittwoch, den 27. Dezember d. J. nade 
miltans, um 4 Uhr, findet im Lokale des Kabrit- 
melſtervereins, Neuer Ring Nr. 6. die Quartals- 
Sitzung der Mitalieder der Lodzer Vereinlgten 
Dreher⸗Innung ſtalt. Die Tagesordnung ume 
laßt: 1) Entgegennahme der Mitgliedsbelträge; 
2) Aufnahme neuer Junungsmeiſler, 3) Frel⸗ 
ſprechen bee Ausgelernten zu Geſellen, 4) Gins 
ſragung von Lehrlingen in die Junungbſl her. 

Vom Gegenſeitigen Hilfsverein der 
Banbdeldangeftellten. Die Verwaltung des 
Gegenſeitigen Hilfsvereins der Handels angeſtellten 
der Stadt Lodz (Dluga 45) gibt bekaunt, daß 
die Kanzlei alltäglich, mit Ausnahme der Sonne 
und Feiertage, in den Bureanſtunden Anmel- 
dungen behufs Betelligung an der beim Verein 
im Entiſtehen begriffenen Leite und Sparkaſſe 
entgegen nimmt. Falls ſich bis zum 1. Januar 
1912 zwanzig Teilnehmer melden folien, wird 
die Orgaulſalſons verſammlung einberufen werden, 
behufs Wahl der Behörden der Kaſſe. Den 
vom Minifterium beſtätiglen Statuten zufolge, 
wird die Kaſſe Darlehen bis zu einer Höh⸗ von 
600 Mil, erteilen. 


Aunftnadhrichten, Theatern. Munt, 


Im Thalia-Theater findet morgen Bet 
populären Preiſen die zweite Aufführung der 
amiſauſen und ſehr intereſſanten Novftät 
„B it gi”, Komödie von Holz und Jerſchte ſtatt. 
„Bü z l“ hatte bei feiner Erſtaufführung infolge 
der ausgezeichneten Darſtellung einen durch · 
schlagenden Erſolg. Am Freitag tritt Herr 

~ Direttore Adolf Klein — und zwar z u 
bopnlären Preiſen, noch einmal in 
dem löſtlichen Luſtſpiel „Meyers“ auf. File 
den heiligen Abend des Weihuachtsfeſtes, am 
Sonntag, bereitet die Direltſon das reizende 
Weihnachtsmärchen „Schneewittchen bei 
den fteben Zwergen“ vor. Die 
Jufzeuferung dieſes entzückenden Märchens liegt 
in den Händen des Herrn H. Drinkler, 
dem Bearbeiter dieſes beſten allet Nin derſtücke. 
Bew Drinkler wor es auch, der im vorigen 
Jahre das Weihnachlsmärchen „Wie klein Elfe 
Ehriſttind ſuchen ging“, leitete und das noch 
Bir in der Erinnerung von vielen hundert 

indern lebendig iſt. Auch „Schneewilt⸗ 
den“ wird diesmal unler feiner Führung unſe⸗ 
den Kleinen viel Vergnügen bereiten. — Die 
Proben des großen Kinder balle ts 
für das Shneewitihen Märchen 
find fon feit Wochen im vollen Gauge und 
wird Here Balletmeiſter Majewski wieder 
durch feine Arrangements das Ange des großen 
und Heinen Publitums erfreuen. Zu erwähnen 
wäre noch, daß auch der „Harfe“, geſpielt 
von Frl. Jahn, ein größerer Spielraum 
und zwar auf der Bühne im Märchen zuteil ges 
worden. — Der Billettvorverkauf für die 
„Freitags vorſtellung“ findet bereits am Mittwoch 
vormittag ftat 


Aus der Provinz. 


Czeuftochau. Das Miniſterium des Yue 
nern feilte dem Prior von Jazua Gera buğ 
Vermittelung der biſchöflichen Kanzlei mik, daß 
in gukunſt den zugereiſten Geſſtzichen und 
Mönchen im Kloſter nicht länger Gaſtfreund ⸗ 
Freund ſchaſt gewährt werden darf, als 24 Stun⸗ 
den. Gleichzeitig verlangten die örtlichen Poll ⸗ 
selbehörben von ollen Mönchen die Vorſtellung 
ihrer Legltimakiouspaplere. Da der Termin der 
Gerichtsverhanglungen in dem Prozeß gegen 
Domaſy Macoch und feonſorken herannaht, wurde 
auch verlangt, die Adreſſe des im Aus laude zu 
Kurzwecken weilenden ehemaligen Priors des 
Pauliner Ordens, Paters Eüſebius Reimann 
anzugeben, der ſich, wie befaunt, im Hospital 
w Mervenkrante der „Barmherjigen Brüder“ 

Wien befindet: Das Befinden des Paters 
Neimann foll ſich bedeutend verſchlechlert haben 
und gibt zu ernſten Beffürchtungen Anlaß. 

Sosnowiee. Megulierung der 
orzem za und Brynica Kaltowißzer 

eilungen melden, bañ die Regulierung der 
rhemsza und der Brynica beſchloſſen wurde 
auf gemeinfchaftliche Koſten der ruſſiſchen und 
der deulſchen Regierung auszuführen. Die Ar 
beiten follen laut Plau des Waſſermeltoralions⸗ 
Davans in Lubliniz ausgeführt werden. Be. 
gintend von der Grenze dreier Reiche wird die 
Przens za vertieft, gerade gelegt und werden ihre 
Ufer bejeftigt werden. 


Aus Mari hatt. 


Bantataftrophe. Am Sonntag gegen 1 
Uhr fachmitlags ſtürzte an der Gs ſaſtraße 
Nr. 108 die Giebelwand einer nenerrichteten 
4. ſtöcien Diftzine ein. Etu 13lührige Knabe, 
namens Apolinary Richter, wurde lebensgefährlich 
verletzt. 


Telegramme. 
Zum Aufenthalt Ihrer Kaiſerlichen 
Majeſtäten iu Livadia. 


Livadia, 19. Dezember. (P. MT.) (Tele 
ramm des Miulſters des Kalferlichen Hofes.) 


Jeue vobzer Zeitung 


Schloßkirche zu Lwadig ein feierlicher Goltes⸗ 
dienſt ſtatt, an dem die Kalſerliche Frmiſſe teile 
nahm. zu dem darauffolgenden Merhi ten 
Frſihſtſick waren der Minlſterpräſident und at“ 
dere Bote Perſznlſchlelten geladen. Am Nachmit⸗ 
tag fand ein Ullerhöchſtes Diner ſtalt. 


Auszeichnungen. 


Petersburg, 19. Dezemßer. (N. T. A.) 
Folgenden Perſonen wurde der wei e Ad. 
lerorden verliehen: Dem Gouver⸗ 
nene von Simßiref, Adeſsma“ſchall Boltmar- 
nom, dem Chef der Hauptverwaltung des Poſt 
und Telegraphenweſens. S e wa Tti an ow. 
Außerdem wurde noch eine große Meihe höherer 
Beamten mit verſchiedenen Orden ausgezeichnet. 
zum Bizeapmiral wurde ernannt: General ⸗ 
lennont Schulpin, Direkſor der Marines 
akabemſe zu Nifolaſemsk. Der be il. Anna- 
orden wurde verliehen: Dem Oberkomman 
bauten der Semaflopoler Fetma Sar. 
naweti dem Beſehlshaber der Marine des 
Balliſchen Meeres von Effen. Mit dem 
Orden des heil. Stanislaus I. Kſaſſe 
wurde der Chef des Gzeneralſtabs der Marine, 
Fürſt Linen ausgezeichnet. 


Petersburg, 19. Dezemßer. (P. T. -A.) 
Geiten, als am Vorabend des Nimenslages des 
in Gott ruhenden Kalſers Nikolai I. und des 
Zeſarewilſchs Nikolai Alexandrowitſch und des 
Todestages des in Gott ruhenden Großfürſten 
Michail Nikolafewiiſch fanden in der Pelrovaw⸗ 
lowsfer Kathedra.e feierliche Golteshienfte ftait, 

Peteröburn, 19. Dezember. (P. T. . A.) 
Der Minifter der Volksaufklärung ift zum Gee 
heimrat ernannt worden. 

Petersburg, 19. Dezember. (P. T.. A.) 
Der Minifterrat begutachtete das Geſetzesprofelt 
über die Ausfolgung von 12,000 öl. jühr- 
licher Stipendien für die ruſſiſchen Studenten des 
Warſchauer Polylechnſkums. 

Petersburg, 19. Dezember. (P. T. e M) 
Die erſte Prämie, 8000 NOL, für den Entwurf 
eines zum Andenken an den Kalter Alexander II. 
zu errichtenden Denkmals wurde dem Künſtler 
Romanelli in Florenz, die zweite Prämie, 
4000 Ról, dem Künſtler Marquis Origo 
in Florenz und die britte Prämie, 3000 NRGi, 

dem Künſtler Markus Krener in Budapeſt 
zuerkannt. 

Petersburg, 19. Dezember. (P. T. -A.) 
Die Arbeiten an den Telephouliuſen Moskau ⸗ 
Charkow und Tiflis⸗Baln ſind beendet worden. 
Dem Gouverneur von S walow And zum Kampfe 
gegen die Epidemie 62.810 NEL, auagefofgt wore 
den. Profeſſer Sabolotny it in das 
Aſtrachaner Gouvernement geſaudt woeden, 
zwecks Erſorſchung der Urſachen der Peſter⸗ 
krankungen. 

Petersburg, 19. Dezember. (B. ZW) Der 
Kriegsminiſten Suchomlinew und der 
Handelsminiſter Timaſche w find Allerhöchſt 
zu Reichsratmitgliedern ernannt worden. 

Petersbu 19. Dezember. (P. T. -A.) 
Das Finanzminiſterlum brachte eine Vorlage in 
den Miniſterrat ein, laut welcher, analog den 
Beſtimmungen der Zuckerkommiſſton in Brüſſel 
vom 27. Oktober 1911, der aus Danemark nach 
Rußland eingeführte Zucker don der Zollgebühr 
befreit iſt. Der aus Spanien eingeführte Zucker 
unterliegt jedoch einer neuen Beſtimmung für die 
‚Bollaebühr. 

London, 19. Dezember. (Spez.) Der wegen 
des Attentated auf Georges Lloyd Angeklagte wurde 
zu zwei Monaten Zwangsarbeit verurteilt. Wie 
die Aerzte behaupten, wird das Auge gerettet 
werden können. 

Mailand, 18. Dezember. (Spez.) Geſtern 
abend wurde den Muſifberichterſtatter der ſozla 
Hiftifchen Beliung „Avanti“ aus dem Sfala« 
Theater ausgewieſen, weil er während der könig ⸗ 
lichen Hymne figen geblieben war. 

Konſtautluopel, 19. Dezember. (Spez.) 
Der Minifterrat beſchloß für den Fall, daß das 
Parlament den Antrag der Regierung nicht ane 
nehmen folte, der die Konftitution durch die 
jungtürkiſche Mehrheit in der höheren Kammer 
ſichert, in vollem Komplett die Demiffion eins 
reichen, Die Oppoſition gibt fid die größte 
Wise, Said Paſcha zu kompromittieren und 

um Rücktritt zu bewegen vor Auflöſung des 

ſarlaments, und deshalb verlangte fie auf der 
geſirigen Sitzung auch den Brief zu verleſen, 
den Sald Paſcha an den Exſultan richtete und 
in we Said Paſcha die Konſtitution als 
eine ahr für die Türkei Imre, Aus 
dieſem Grunde lam es zu ſtürmiſchen Szenen, 
jo daß der Vorſitzende die Sitzung ſchließen 
mußte. 

New-Dork, 19. Dezember. (Spez.) Geſtern 
ſuhr bei der Station Does der Expreßzug auf 
den haltenden Perſonenzug. Es folgte ein 
schrecklicher Zuſammenſtoß, wobei 9 Perſonen 
getötet und viele ſchwer verwundet wurden. 


Zur Notſtandslage. 


Saratow, 19. Dezember. (P. TU) Die 
öffentlichen Arbeiten folin in 94 Dörfern auf 
genommen werden. Eingeführt ſind ſie ſchon in 
28 Dörſern. 

Kolopril, 19. Dezember. (P. T. - A.) 
Die Roligalſcher Landſchaft hat 15,000 Röl. 
für den Aukauf von Getreide für die Hungernden 
aſſigniert. 


Wladiwoſtok, 19. Dezember. (P. T. A) 
Bon den zur Saat verabfolgten 200,000 Rol. 
find 80,000 Rel. verwendet worden. 

Spionage in Dentſchlaud. 

Strafiburg, 19. Dezember. Hier wurden 
zwei ehemalige Soldaten der fran zöſiſchen Frem⸗ 
deuleglon unter dem Verdacht, Spionagedieuſte 
für Frankreich zu leiſten — verhaftet, Die 
Verhafteten folen die Einrichtungen der Straße 


Am. Sonntag - den. 17. Dezember fand in der- J burger Feſtungewerle ſtudierl haben. z 


Ein neuer deutſcher Prinz. 
Berlin, 19. Desember (Spe Haftel.) 
Heute Nacht wurde dem Krynpeinzen bee vierie 
Sohn geboren. 
Bum Konflikt mit Perſien. 
Teheran, 19. Dezember. (P. T.M.) Geſtern 
abend fand bei einem großen Volksandrang die 
erſte Sſtzung der Medſchlis nach den Keleitanen 
ſtatt. Zur Sitzung waren alle Miniſter, aufer 
Samſau-us-Sallane erſchlenen. Der Miniſter 
des Aeußeru erklärte, die gegenwärtige Lage fet 
ſehr geſpannt und ſtellte eine furchterregende 
Kriſis dar. Die Regierung könne die Folgen 
nicht auf ſich nehmen; wenn die vorliegende 
Angelegenheit nicht bald beigelegt würde, ſtände 
das Land war einer noch ſchwereren Entſcheidun a, 
als die heutige ift. Die Regierung erbilte für 
das Kabinett die Erlaubnis, den Konflikt mit 
Rußland nach eigenem Guldünken abtun zu 
bürfen oder eine Parlaments-Kommiſſion mit 
denſelben Vollmachten zu bilden Im Falle 
einer Weigerung, bittet die Regierung ihren 
Nidteitt anzunehmen. Die Demokraten vers 
laugten eine Abſtimmung, die aber ohne Reſul kat 
endigte. Die Sitzung wurde geſchloſſen. 


Vom italieniſch⸗türkiſchen Kriege. 


Tripolis, 19. Dezember. (P. T. dl.) Hier 


find 4 arabiſche Truppenführer zwecks Verhand⸗ 
lungen mit@ben Italienern eingetroffen . 


Zur Revolution in China. 


Peking, 19. Dezember. (P. T. -A.) Die 
Teuppen der Revolutlonäre ſind nach dem Nove 
den ab marſchierl. j ` 

Tokio, 19. Dezember. (P. T.⸗A.) Zuver⸗ 
läſſigen Nachrichten zufolge, hat Indſchum Be ⸗ 
fehl erhalten, Juanſchikal eine Note zu über- 
reichen, in der mitgeleilt wird, daß Japau und 
England die Vermittlung zwiſchen den Revolu⸗ 
tionären und der Regletung übernommen haben. 
Die Verhandlungen werden von den Gefanbten 
der beiden Mächte in China geführt. 

Berlin, 19. Dezember. (Spez) Der heu- 
tige „Lokal⸗Anzeiger“ berichtet, daß bie Hine 
ſiſche Revolutions-⸗Regierung infolge der Inter⸗ 
vention des deutſchen Konſuls eine Proklamallon 
zum Schutze des deulſchen Handels erließ, gegen ⸗ 
über dem immer ſtärker anwachſenden Boykott. 

Schanghai, 19. Dezember. (P. T. -A.) 
Tanſchaou ift mit einem engliſchen Dampfer eine 
getroffen und von dem engliſchen und franzöſi⸗ 
ſchen Gefandten empfangen worden. — Die etfte 
Sitzung der Frieden skonſerenz hat ſtaltgefunden. 
Die Stadt iſt mit den Flaggen der Revolutionäre 
geſchmückt. 

Gantan, 19. Dezember. (P. T. A.) Bris 
valen Nachrichten zufolge ift Duanfan von feinen 
Soldaten ermorbet worden. Die Mandſchuriſche 
Stadt Zſulſchon ift nach verzwelſeltem Kam pf 
der Einwohner in die Hände der Revolutionäre 
gefallen. 

Peking, 19. Dezember. (Spezial Rabel 
Telegr.) Bel Schanghal fand neuerdings ein 
Kampf zwiſchen Reglerungstruppen und Revolte 
tionären ſtalt. Von den letzteren gingen 3000 
Mann zu den Kalſerlichen über. 


Kein franzöſiſcher Eiſenbahnſtreik 

bevorſtehend. 

Paris, 18. Dezember. (Spez Tel.) Die hen. 
tigen Morgenblätter bezeichnen das geſtern von 
„Julranſigeant“, wenn auch unter Vorbehalt 
wiedergegebene Gerücht von einem unmittelbar 
bevorſtehenden Ailgenteinausftand der franzöſt⸗ 
ſchen Eiſenbahnangeſtellten, der auf dem Gebiet 
der Nor deiſenbahngeſellſchaft beginnen folte, als 
vollſtändig aus der Luft gegriffen. Der Führer 
der organfſierten Eiſendahner, Toffin, einer der 
Haupianführer des letzten Streites vom Jahre 
1910 erklärte: Es ift eine Ente, ſchneiden Sie 
ihr die Flügel ab! Ich diu überrascht, von einer 
derarligen Bewegung unter Eiſenbaßnern etwas 
zu hören. Sie können die öffentliche Meinung 
uiun beruhigen. Es liegt durchaus Tein 
Gewilter in der Luft. 


Der Chartreuſe General geſtorben. 


Paris, 18, Dezember. (Spez.) In Lucques 
iſt im Alter von 67 Jahren der General des 
Chartreuſe-Ordens, Pater Herbaul an einem 
Herzſchlag geſtorben. 

Erdbeben. 


Wailingen, 19. Dezewber. (P. TA) Ge 
ſlern morgen wurde hier ein heftiges Erdbeben 
verſpllrt. 

Vom Auto überfahren. 

Genua, 18. Dezember. (Spez.) Der erſte 
Sekretär der belgiſchen Botſchaft in Rom, Baron 
San Millenfagne, der geſtern im Kraftwagen 
Genua durchſuhr, überfuhr zwei junge Leute, 
Bruder und Schweſter. Beide mußten nach dem 
Mrautenhaus gebracht werden. Das Mädchen 
iſt tödlich verletzt worden, wührend der junge 
Mann in einem Monat wieder hergeſtellt fein 
kaun. Der Baron wurde verhaftet. 

Todesſturz im Schacht. 

St. Etienne, 18. Dezember. (Spez.) Einen 
grauſigen Sturz erlitt der Bauarbeiter Bourget 
im St. Lonis⸗ Schacht der Rohlengrube von St. 
Etienne, Während er auf einem Schwebegerüft 
beschäftigt war, verlor er plöglich das Gleichge⸗ 
wicht und ſtürzte. Sein Körper wirbelte im Fal 
len mehrere Male um ſich ſelbſt herum. Als er 
hunbert Meker tief geflürzt war, ſchlug er gegen 
einen Auffeher, dem die Schulter verletzt wurde. 


Bei einem zweilen Stolleneingang ſtüͤrzte er auf! 


Rr, 686. 


einen anderen Grubenarbeſter, der fchmernerlegt 
zur Erde niedertollie. Der unglückliche Bourget 
ſiſürzte bis auf den dreihundert Meter tiefen 
„Sumpf“, wo er als unkenntliche Mafe aufge 
hoben wurde. 


Eiſenhahnunglück. 
SanPaolo, 19. Dezember. (P. TA.) 
Im Staate Minnefota follidierten zwei Eilziige. 
Neun Perſonen wurden getötet und viele ver⸗ 
wu ndet. 


Das Budget der U. S. A. : 
Wafhington, 19. Dezember. (P. T. WY) 
Das Budget der Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
Amerila für das Jahr 1912 beläuft ſich auf 
Einnahmen 667 Mill. Dollar und Ausgaben auf 
637,921,000 Dollar, 


Brieftaften der Redaktion. 


L. E. Jire Zuſchelſt eignet ſich nicht zur Unſaa hne 
in die Beliung, da doch auch der angegeſſſene Tell Bea 
{ragt werden müßte, um eine Polemit zu vermelden, | 
Wir laben aber eine Unterſuchung des Vor alles augeerd⸗ 
net. Uebrigens ging der Schaffner genau nah dem Bach⸗ 
ſtaben des Glſenbahngeſetzes wor, wonach geiſtesgeſtörte 
VBerſonen ohne entsprechende Begleitung in Perſonenwagen 
n gugelaſſen werden dirfen, telp. del erker Wen 
zezen belt, d. F. auf der nächſten Halteſtelle ſeſert entfernt 
werden mifen 

— 


Fremdenliſte. 


Grand Hotel. Helari Karpus — Warſchat. 
Gabriel Karp — Warſchau. Florentyna Weingärtner —“ 
Olorkow. Schaſa Rislzmaun — Kam. Jofel Aleme er 
Mostau, Nrlebrich Thiele — Schweidniz. Molf Morellen⸗ 
baum Warschau. R. dus — Ghastow. Arthur Pelti | 
— Washan Joſef Gltelſehn — Warſchan. Dela 
Schulzen — Petersburg. Jelo Sietota — Warschau. 
Welman Schuman — Charkew. Boleslaw Sobsleweit 
— Warſchau. Nikolai Selufanew — Peteraburg. Wla⸗ 
dyslam Lubtusti — Warſchar, Mag Wil — Warſch an 
Hofer Heuninger — Berlin. Berthold Korach — Dresden 

Hotel Biktoria, Bauer — Orius. Grafe i 
Breslau. Stein — Turel Jagud — omga. Kenia 
— zuguſew. Tietz — Blaltſtot. Belinnit — Cineto, 
Roryeti — Kaliſch. Nadosgewatt — Peirtfeu. Weſſel 
Stollgart. Wolf — Birth, Goldenberg — Uma 
BE Bert. cke u. Kelle 3 3 

Hotel Polski. Fa U. — dj 
M Drfolorwste — Nawa: S. Nomadi ale 
Ti Hirschen — Tomajgow. T. Rojewsti — ra 


A. Juruſalski — Rallih E. Moiel Bratkow. 
Stareſeli — Warſchau. A. Freer — Warſchau. 
Veli) — Czenſtochau. F. Roſenthal, D. Fels, J. Grabe: 
zeusli — Warſchau. 

Hotel Imperial. W. Kline wie: — War ſchau. 
Gerziak — Wieſel Orb. L, Gilar Gomine — Sa 
A. Bouvet — Liege, J. Defargue — rom G. 
— Eilechauowlecz. J. G Perltusti — Ofksome. 
Gelderg — Woroneſh. S. F. Klbrit — Jaroslaw. 
E. Maltuowäti — Petritan. 


£odzer Chalia-Cheater, 


„ den 20. 
Morgen, uch, end Ae 10 
Bei populären Preiſen. 


„Bürl“ 


Kombble {u 8 Ute von Hel mb Tafäte, / 


Irsitag, den 22. Dezember 1911. 
Abende 8 0 Uhr. 


1 
Bei populären Preiſen. z 
Auftreten des Heren Direktor Adolf Allein 


„Meyers“ 


© „ den 2 
Im Vorbereltung . e 2 — A. Desembed 
Aufführung des Weihnachtsmaärcheng : 


Schneewittchen 


bei den ſieben Zwergen. 


Weifuaditsmärden In 4 Biibern; Bearbeitet von h. Delnttse) 
Rinder⸗Ballel⸗Arraugements vom Balleltmelſter Majewstig 


Der Billet worverkaul für die T 


Nobität! 


Inug“ findet bereits morgen, Mittwoch, den 20 
Dezember, Vormittags, fatt, 


Verlobungen 
zum Feſt 


kündigt man ſeluen Verwandten, 
Freunden und Bekannten am 
beſten durch eine Unzelge in den 
„Neuen Lodzer Zeltung“ au. 
Die Zeile koſtet Hier trotz den 
hohen Abonnentenzahl für Ja⸗ 
mllten-Anzelgen uur 20 op. 
auf der J. Selte. 


—— 
Die hentige Rammer unfeseh Blattes 
enthält 12 Selten, u © ö 


Garderobe frei. 


Rene Loder Beilung. 


Heute Programmwechsel uA.: 


M. me Sans-Göne 


Drams in 3 Alten 


Länge des 


von Victoriene Sardou und Emil Moreau, in Ausführung der berühmtesten Pariser Schauspieler. 


Bildes 100 Meter. 


We wtorek, 26 grudnla r. b. 
Popotudniu o godz. 3-ei 


W ponisdzlatek, 25 grudnia 
Popołudniu o godz 3-ej 
„Milosc cygańska“ 

operetka w 3 aktach. 
Koniec 0 8.8 Wieczorem o godz. 8 ¼ 
ed Manewry jesienne 
Sen mige. operetka w $ aktach. 


cher 24 osób. Orkiesi:a własna. Kapelmistrz Jan Easocki. — 
| rano do 1 po ooladniu i od 


3 niedzielę, 24 grudnia r. b. 
; Cnotliwa Zuzana 


Początek punktvalnie o god. 2'l, 


operetka w 3 aktach. 


„Panna z lalką“ 
operetka w 3 aktach. 


Bilety nabywać można w kasio Ti 
zodziuy 5-ej popotudulu 


t 


den 18, Dezember periğled nach Tanges ſchweren Leiten aaſers liehe Mutter, rg 


Monte, 
ernst 


muttee und Schw 


Franciszka Reiber geb. Schatorska 


im Alter den 79 Jahren. — Die Beerdigung der teuren Entſchlaſenen findet Miktwoch, den 20. d. M. 
um 2 Uhr nachmſttags, vom Trauerhauſe, Alexander⸗Straße Nr. 85 aus, auf dem alten katholiſchen 


Frledhoſe Roth 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Unssre besten Winterpreise für 


Steinkohlen- 
brikets 


3535 


Und: 

nach ‚Gewicht — ab J. November: 

Rbi. 1.85 Marke H. W. túr Korzec 
1.40 Marke C. W. ab Kohlenplatz 


Stückpreise bleiben nach, wie vor unverändert 


Rbi. 1.50 Marke H. W. für 100 Stück 
1,60 Marke G W. Frei Küche. 


Kohlen- und Drzewo“ Preejazästr. 21 u. 808 


Nolshandlung 99 Telet. 17-09 und 28-69, 


Il 


‚ialarzt füt 1200: 
lan- e Ohrenleiden und 


Sprachstörungen 
Stottern, Lispelm ete) 
nach Prof. Gntzmaun-Berlla. 
Sprechstund. v. 10½-12 /,, 57 Uhr 
Petrikauerstr.i63 (Ecke Anna) 


Dr. L. KLATSCHKIN 
Konstautinerstrasse 11. 
Syphilis, Haut-, Geschlechts. und 
Harnorgankrankheiten. 
Sprechstund, 9—1 u. 6—8 abends. 
Für Damen besoud. 3 

Von 5—6 nachm. 


Kari Kühn) 


Dipl. M ur 
Schüler v. P orol. Dr. Zabtudowski 
Berli 18372 
wohnt jetzt: M . 10, 
Wenn, 9, Haus Fledlör, 


— 
Wenn Sie ſich geſund erhalten He j 


baden Sie elektriſch! wen 


Sietteife ich- ud Waſſerbaber find das deſte Merkkinngsaritel 
gegen Inſeltionen und ein vorzülgliches Heilmittel füt Gicht, Nben⸗ 
Anktsmus, Hautkraukhellen. — Die mit peinlichſter Sauberkeit 
befährt, bogteniſch ansgeftatiete 


eee 


SEgzkolna⸗Straße Nr. 11 


enpfiehlt ferner: Nuſſiſche Schmit, Wannen, Rohlenfätze- 
bee biperſe andere medizintſche Bäder. Oydrotherapte und Maflage. 


Bewährter Bademelſter 
usted Dasler. 


Praktiſche Weihnachtsgeſchenke. 


Das feit 20 Jahren beſtehende Geſchaſt uni der Mitme 


N. B. NMirtenbaum 


Nervenarzt 


Dr, B. ELIASBERG 


Elektrizität und Massage 


Befinbet il unweit der Dzieli J 
fg une Pelrikauerstrasse 33 bt be: öl. Š [gegen Lähmung Rheumatismus 
Bastei) empfehle ich ber geheten Kurdſchaſtr Petrikauerstr. M 66, v. 11-1 u. 5-7 
Zahnarzt 13335 


1. Petersburger Galosehen, ©itnroifðe und techniſche 
Gummiwaren, ausländlſche Mewheiten in Tumml⸗ Kut ſcher · 
müinteln und ähnlichen Aritkeln; 


2. Wafferdichte Wagendecken (Ossjente); 

3, Engliſche Fußbulle; 

4. Linoleum, Sticwate, glatt, beben und mit durchgehendem 
Muſter für Fußbodenbelag. Linsleum- Teppiche u. Läufer 

5. Wache tuch, in- und auslänbiſch (Neuheiten); 

6. Cocos - Teppiche, Laufer und Matten; 


7. Schuhwaren füt Haut, Gpmnaſelk und Sport in Bi, 
Leinwand und Leder; 


8. Zur Salſen Fſſz⸗Stlefel u. Handſchuhe J. Kulſcher it. Kachltvöchler. 


Sate Sl ng in Zukunft das bisher geſchen ke 


Marie Mirtenbaum, 
N. B. Mirtenbaum, nur Petrilaverx 3 8, unweit 


der Dis lna. Tele. 19—91. 
Praktiſche Weihnachts geſcheule. 
Bilanzen, Büchereinrichtungen, 
Abschlüsse, Revisionen, 
Organisationen von Kredit-Instituten 


übernimmt Oberbuchhalier, erste Kraft, 16583 
Gefl. Anträge unter „Merkur XX“ an die Exp. d. Ztg. 
wralzur uad Bec canggcber d. Dew. 


Iglau 


ee N 15 ist zurlick- 
gekehrt und em fängt tă dich. 
Sprechſt. v. 10— 3 u 83-7 Urat 


Dr. I. Litminowiez 


Krótka M 12 18808 
Harnorgankrankhelten 
(Harnröhre, Blase und Nieren) 
Grstoskople qad ca rae pen 
Sprechstunden v. 8-10 und 4—7. 


Frau Ur. Gustawa 


Zand-Tenenhaum 
Frauen-, Haut- und Seſchlechiskran!. 
delten (bat Frauen und Kindern). 11681 
Woechodniaſtr. 49, Telefon 24-16. 
Sprechſtanden von 10 —11 und 7—8. 


3 Zahuarz t 16867 


Naish laser 


wohnt jetzt Petrifanerfir, 59. 


non zun Ale myy | 


Anhaberin 
10 * 


e dae ee e OCEN 


Tajemnice haromu 


Wiecz. o godz. 8'/, Nowose 111 


Teatr Wielki. Druga gościna operetki polskie 


| 


| 
È 


Popot. o godz. 3-ej po raz drugi 
„Panna z lalką“ 
operetka w 3 aktach. 
Wiecz o godzinie 3'4 Ostatnio 
przođ:taw:enie! Nowość! 
„Moo milos“ 
Operetka komiczna w 3 aktach. 


asra Wielklege codzle of Fan h 


Elektriſches Oichtheil. 
Inſtitut 
und Röntgenkabinett 


An 


Spezialarzt für Hant-, 
Haar-, Geſchlechts ⸗ und 
Harn » Krankheiten. 


Krötkafteahe Nr. 4. 
Telephon 19-41, 
Beßaudlung mit Röutgenftrahlen 
Froniſche Hantleiden), Finfen- und 
Omarzlicht (Haaransıan), Hom- 
freguenz- Strömen (indende 
Hontleiden, Hämorrhoiden und 
Rückenmärkſchwindſucht. Endos 
conte und Cyſtoscovie (Harn- 
robren. und Blaſenkrankheiten, 
Giecteslvſe, Sauſtik. (Euter 
nung läftiger aare und Warzen). 


pod dyrekeygJulia- 
na Myszkowskiego. 


W Srodg, 27 grudnia r. b. 


AA 


Zu den bovorstehenden Weihnachtsfeiertagen empfleIt 


Hasen, Wildpret und Geflügel 


7 sowie 
8 frisches Obst, Gemüse und Con- 
ser ven aller Art 


B. Riedel 


d N; 


16673 Pettikauer-Strasse W 134. 
Zielona; 
R. WEISS, =; 


empflehlt zu Weihnachten in grosser Auswahl: 
Lampen, 


6896 
Poreeilan, \ 
Sias, 
Fajana und 
Emailie-Beschirr, 


Billige aber feste Preise! Billige aber feste 


= Preise 
| F 


Unerreicht! 


Bibrationsmaſſage, Heihluft⸗ 


duſchen und elertriſche Glüh · 
lichtbäder, Bierzellenbäder, 
deiluna der Männerſchwäche 
durch Wneumomaſſage nach Prof. 
Zabludowski. 
Dlutunteeſnu tong deiSppnitts 
u. Behandlung der ſelden m. Ehrlich · 
Gata 606. Durchleuchtung n. photo- 
graph. Aufnahmen des Körverinnern 
mit Röntgenſtraglen. 
Rranlenempſang täglich von 8—1 
und von 5—9 für Damen beſon⸗ 
dere Wartezimmer. 18816 


Frau Dr. 


Kerer-Gerschuni 


Frauenkrankheiten 
Foirikauerstrasse Mi 121 
Telephon 18—07 
Sprechstunden von: 3-6 nachm 


Sonntag von 9—12 ‚vorm. 


Dr. H. Schumacher, 


Spezlalarzt f. Gante u. e 
Nawrot-Strasse Mi 2. 
Sprechſtunden v. 8—10 voemitt. u. don 
BR natim. lage ven 3—1 Uhr 


Dr. med. W. KOTZIN 
Petritanerſtraße Nr. 7i, 
Telephon 21 — 19, empfängt 

Herz und Lungenkrauke 

don 10—11 n. von 4—6 Ubr. bon 10—11 m. von 4—8 Ube. (15370 


| Dr. med, Leyberg, 


nei. mebzjäge, Urzt d. Wleuer Kllulken 

Ordintert als Spezialatzt für [m 
Deueriſche, Geſchlechts⸗ u. Gant- 
Keankh. Empfang 10-1, 6-8 
An Sonue und Pelertagen von 8—1 
Damen 5—8 Ab. Vef, Wartezimmer 
Kenitateahe D, Telen on 44-0 


. J. Abrutin 


Krutkaſltr. 9, Beueriſche-, Paute 
Haar- u, Geschlechts kraltgelten 
Empf: 19 —2 und 0—8 Uhr. Damen 
B—8 lür. Sonntag: 10 —1 nie 
Telcpben 28—18 . 1600 


Dr. mod. Z. GOLZ, 


Haut w Selsfehtsteanthelten | 
Mikolale u ska tr. Er. 13. 
&hradäunden: von 9—12 mittags und 
don 5—7 Ube abends, für Damen: von 
4—8. Sonntage nur ben 9—12 Ude. 
Telephon 28-00. 


Dr. Rabinowicz. . ae 


Spezlalarzt für Hals-, Rafon- 
DObren- u. „ 
Zlelonaſtraße 3. Telefon 10) 
Sprechſtunden: 11—1. 5—7. "ant 
tan: 1—1. 8533 


dr. L. Prybulski 


Spezlalim Me. Baur, Mofmeiit- 
Haar., Menerifher, Haruergan - 
Keanfhelten n. Müängerſch e he 
Gebaudlung nach Corti Bata 
Polndntowa - Straße tv. 2. 
Sprechſt anden nau IT nerd. ngo von 
6—8½¼ ihr abends, für Damen von 8 
bis 6 Mòr abends. 13711 


90. 


Damen-Biusen 


früher 1.10, 1.50 


| 5 & Rosner 


Lodz, Petrilauerſtraße 100. 


Wschodnia⸗ 


Fil chlan en, Straße 38 
offerlert zu den Feiertag en verſchledene Sorten lebender 
Hilde, als: Katpſen, Hechte, Rarauſchen und Schlelen, 
zu den dilligſten Preiſen. s 16538 
L, Kaczmarek, Wechodnia 88, 
Bemerkung! Sonnabend, den 28. Dezember von 4—12 Uhr abends gebffusk. 
Dr. St. LEWKOWICH 
vom Aulande zuriick. | 
Bel Syphilis 58 Caras 
Sessel fe Dant, venerlfge | Danie Geihiehte-, enori Go 
Kraurh. und minni. Schwache. und Daar s Steanfhelten. i 
Anwandung von etteizttät, elektelfhes Daiwadstatte, 10, Ete . 
Lichl⸗ und Vidratlons-Maffe. Syrechſtunden : P12 und 3—8, fie 
Jachedniaſte. 33 ben Lombard Damen von —6 Ur nachm., Sonntagt 
Lon 9—1 M. v. 6-18, er von ank bon 9—13 milt, 1,6890 
5— 6. Sonntag von — von . 
ür. mad. J. Schwarzwassar, 
35 11 Peirikauerſtraße Nr. 18. 
IR; uro man Innere und Nervenkrankhelt en ⸗ 
Spezielle le er Ab 0 ja 
.hlelteankdelten (Birdexfe,, Gicht, a 
Innere and Kinderkrankheilti | eie u. ſ. w. Die zar Diannofe 
e | unentosheigen chemisch » Battertologe 
Petrikauerstr, N 15. Tel. 21-31) Analysen werden Int eigen. Vaborals⸗ 


tium ausgeführt. 1028 
Eon 11— tims u. von 1—7 abend. 


Dr. Jelnicki, Dr. A. Poznański, 5 


Andrzela - Straße 7, Telephen yi on 

Ohren-, Hasen-, Hals- und 5 
Kaut- und Geschlechtskrankh, Krawkheiten. 
Sprechſt.: von 9—18, 5—8, Damen Sprechstund. v.9—10 Vorm u 8 
den db. Goune u. Feiertag! von Nachm. Sonntags v. 9—11 Vorm 
9-12 4821 | Urzujnzdstr. Nr. 6, Telelon 22.94 


Dr. i, EU L a Dr. E. Schilikret, 


Acco hene und Spezlalagit für 

Kinder und Junere crankgetten Accoucheur und Frauenkran.kheiten 
dan ih nad lang Steiger Prapis n Tacho Inf istr. Nr, 35. Wonn Nr. 1. 

Leds nledergelaſſen, Ws eule ft. 6, | Eingang auch von der Petrikauerste 

Spre bst unden vor 10—12 uud von 5 Fr. A (Hotel Polski). Sprechstunden 

bis 7 Unt abends. 16356 v 10 le u. 4½.—7 U hr ab. Insa 


Woialtong-Scnereljendrad cue ober Beſſüngd 


